
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 34 (1925)

Heft: 25

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZER HOTEL-REVUE
N9 25

BASEL, 18. Juni 1925 REVUE SUISSE DES HOTELS N9 25
BALE, 18 juin 1925

IMQI7DArT1I7 • D'C einspaltige Nonpareillezeile oder deren Raum
45 CUt Reklamen Fr. 1.50 per Zeile. Bei

Wiederholung entsprechender Rabatt

ARONNFMFNT • SCHWEIZ: J">rl. Fr. 12—, halb].Fr. 7.-,rtDWPUNILlVlE-lN 1
vierteljährlich Fr. 4.—, monaÜich Fr. 1.50.

Zuschlag fflr Postaboaoemente 20 Cts. AUSLAND t jährlich Fr. 15.—, halbj.
Fr. 8.50, vierteljährlich Fr. 5 —, monatlich Fr. 1.80. Für Adressänderungeo

iat eine Taxe von 30 Cta. xu entrichten

Organ und Eigentum
des Schweizer

Hotelier-Vereins

Organe et propriete
de la Societe suisse

des Hoteliers
Erscheint jed. Donnersiag Vierunddreissigsler Jahrgang

Trenie-qualri£me ann£e
Parait tous les jeudis

A Q & points ou son espace 45 cts.,niNlNUlN^LJ. reclames fr. 1.50 par ligne. Rabais propor-
tionnel pour amonces repetees.

ARONMFMPMTS • - SUISSE- douze mois fr. 12—, six mois.y-VDWIN lNL-lVlE-lN I O - fr. 7.—, trois mois fr. 4.—, im mois fr. 1.50
Abonnements par la poste en Suisse 20 cts. en plus, Pour l'ETRANGER,
1 an, 15 fr.; 6 mois, 8 fr. 50; 3 mois, 5 fr.; 1 mois, 1 fr. 80. Pour les changements

«fadresse il est per^u une laxe de 30 centimes

Postcheck- & Giro-
Konto No. V, 65,

Redaktion und Expedition: Aeschengraben No. 35, Basel.
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: A. Kurer.

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No. 35. Bale.
Gedruckt beim Verlag Otto Walter, A.-G., Ölten.

Compte de cheques
postaux No. V, 85.

Telephonnummern
zur gefi. Notiznahme 1

7enlralbureau, Redaklion und
Administration der „Hotel-
'?evue" Safran 11.52

Direktion Safran 11.42

Stellenvermittlung (Hotelbureau) Safran 27.38

Mitglieder-Bewegung
Mouvemenl des membres

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Hr. Ludwig Meyer, Hotel Drei Königen &

Post, Andermatt 20

Hr. Adolf Hess, Hotel Engelberg, Engelberg 60

Tit. Kurhausgesellschaft A. - G., Kursaal-
Casino, Interlaken —

M. Justin Baumgartner, Dir., Lausanne-
Palace-Beausite, Lausarme M. P.

Hr T!i Harimann-Pfattner, Hotel Engel,
Liestal 30

Uli. Gebrüder Sdiönenbcrger, Kurhaus
Melchtal, MelChta! 90

Mmc. Emma Emery, Hotel Joli-Site, Mon¬
treux 25

Frau Jane Henke, Kinderheim, Schulsanato¬
rium „Belmunt", St. Moritz-Dorf 40

Hr Aug Widmer, Höfel Engel, Wädenswil 25

HH. Schwarzwald & Bischoff-Waespe, Hotel
Bellevue, Wengen 60

Frau Marie Beckel-Meyer, Pension Florhof,
Züridi 30

Vereinsnachrichten

Zur Delegiertenversammlung
in Genf.

Zwei gehallsreiche und schöne Tage
liegen hinter uns. Inhaltsreich an sachlicher und
wirklidi positiver Arbeit, verschönert durch
den herzlichen Empfang und die glänzende
Gastfreundschaft, die uns sowohl die Sektion
Genf wie ihre Mitglieder allüberall in ihren
grossen und kleinen Hotels angedeihen lies-
sen Abermals hat die Stadt Genf ihrem
altbekannten Rufe als bevorzugter Konferenz-
lind Versammlungsort hohe Ehre gemadii und
wir sind sicher, dass sie den Hoteliers und
ihren Angehörigen, die aus allen
Landesgegenden so zahlreich zu unserer Tagung
herbeigeeilt, in ihrer naliirlidien, stimmungsvollen

Sdiönheit, ihrer Lebensfroheit und
sonnigem Charme in dauernder, angenehmer und
glücklicher Erinnerung bleiben wird. Gesellt
sich doch zu dem befriedigenden Hochgefühl
über geleistete ernste Arbeit das Gedenken
an einige froh verlebte, gemütliche Stunden
im Kreise verehrter und lieber Kollegen.

Die auf den Nadimittag des 7. Juni ins Hotel

Metropole anberaumte Sitzung des Zen-
iralvorslandes begann zur festgesetzten Zeit
um 14 Uhr. Die vierstündigen Verhandlungen
dienten der Vorbereitung der Geschäfte der
Delegiertenversammlung. zu deren Händen
die lel/ten Anträge der Yereinslcitung
beraten und formuliert wurden. Innerhalb der
Sitzung ging ferner eine Besprechung mit
Vertretern des Aulomobil-CIub Suisse und
des Touring-Club Suisse vor sidi im Hinblick
auf die Abklärung der gegenseitigen
Stellungnahme zu der neuesfens aufgekommenen
rigorosen Zollbelastung von Mietautomobilcn
aus Frankreidi, zu welcher Angelegenheit eine
gemeinsame Eingabe an die Oberzolldirek-
iion in Aussicht genommen wurde. Zu Kurzer
Erörterung gelangle bei diesem Anlass audi
die Frage der Hotel-Annoncen in den ver-
sdnedenen „Ai.lomobilfulirern". Der Gegenstand

unierliegt noch der Prüfung der ver-
sdiiedenen interessierten Verbünde.

Neben der Zentralvorstandssitzung liefen,
ebenfalls im Hotel Metropole, drei
SpezialVersammlungen von Untergruppen des
S. H. V. Die WinierKurorte berieten unter
Vorsitz von Herrn Direktor Angst (St. Moritz)

über die Frage der Winlerausgabe des
..Holelfuhrers" und andere die Winterplätze
speziell berührende Angelegenheilen. Der
\erbund sdiweizerisdier Badekurorle tagte
unier Vorsitz von Herrn R u p p r e ch t -
Rheinfelden und die Passantenhotds unter
dem Präsidium \on Herrn Boss-Aarau.

Letzlere Gruppe befasste sich in der Hauptsache

mit der Eingabe des Verbandes reisender

Kaufleute der Sdiweiz und mit der
Trinkgeldordnung.

Auf Einladung des statutarisdi
zurücktretenden Vizepräsidenten, Herrn Gölden-
Morlock, vereinigte sich der Zentralvorstand
um 18 % Uhr zu einem intimen Abschiedssouper

im Metropole, in dessen Verlauf der
Zentralpräsident mit warmen Worten der
Anerkennung die stets rege und vielseitige
Tätigkeit des Scheidenden in der Vereinsleitung,
seine zielbewussle Mitarbeit (insbesondere
auch als Präsident der 15er Kommission) und
seine grossen Verdienste um den S. H. V.
würdigte und zugleich der allgemeinen Hpff-

- glücklidie Gesichter, denen die Freude
solidarischen Zusammengehörigkeitsgefühls, enger

Gebundenheit und Hingabe an den
Berufsstand aus den Augen leuchteten.

{)ie Delegiertenversammlung vom
Mittwoch, den 10. Juni, vormittags, im Saal des
Cercle de la Societe des amis de ('.instruction
war von 124 Personen besucht. Die straffe
und gewandte Leitung von Herrn Zentralpräsident

Haefeli sorgte für eine rasche und
fliessende Erledigung der Traktanden, lieber
die geschäftlichen Verhandlungen erfolgt
detaillierter Bericht in unserer nächsten Nummer,

für heute seien daher nur zur vorläufigen

Orientierung einige Punkte festgehalten:
Nadi markantem Eröffnungswori des Vor-
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Park and Maseum Ariane, Genf
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nung Ausdruck gab, ihn dereinst wieder an
wichtiger Stelle in der Vereinsexekuiive zu
sehen. Herr Golden seinerseits dankte
dem Vorstand, der Direktion und dem Zentralbureau

für das ihm s'els entgegengebrachte
Vertrauen, warf in packender Rede einen
Rückblick auf die Entwicklung des Vereins
seit dessen Reorganisation und Einführung
des Sektionssystems, auf die in den letzten-
Jahren verwirklichten Aufgaben und Errun-

* genschaften — Preisnormierung, staatliche
finanzielle und rechtliche Hilfsaktion, Ordnung
des Propagandawesens, Trinkgeldreglemen-
tierung etc. etc. — und entbot zum Schluss
dem S H. V und der schweizerischen Hotel-
lerie die besten Wünsche für künftiges Blühen
und Gedeihen. (Wir behalten uns vor, auf
diese Ansprache s. Zt. ausführlicher
zurückzukommen. Red.)

Die freie Zusammenkunft in den
schmucken Räumen des Kursaales geslaltefe
sich zu einer eindrucksvollen Manifestation
schöner Kollegialität. Mitglieder aus allen
Gauen des Vaterlandes hatten mit ihren
Gattinnen und andern Familienangehörigen dem
Rufe nach Genf zahlreich Folge geleistet und
fanden sidi im Kursaal mit ihren Genfer
Freunden zu- einer gemütlichen Plauder-
stunde zusammen, und hier schon wurde der
Wunsch der Genfer, den Ernst der Tagung
mit der Freude edit familiärer Reunion zu
verbinden zur Vertiefung der persönlichen
und beruflidien Beziehungen der grossen
Sdnveizer Hotelierfamilie, in Tat und Wahrheit

umgesetzt. Wir sahen lauter frohe und

sitzenden wurden der Geschäftsbericht des.
Vereins und seiner Institutionen, die
Jahresrechnungen pro 1924 und das Budget 1925,
über welche die HH Stiffler-Veisch, Davos,
und Butticaz, Lausanne, in erschöpfender
Weise orientierten, ohne Diskussion genehmigt.

Hervorzuheben sind hiebei aus der
Jahresrechnung insbesondere die Rückstellungen

für Zwecke der Sozialfürsorge des Vereins

(Unlerstützungsfonds gemäss Art 3, Ziff.
2, lit. e der Statuten und Pensionskasse des
Personals von Zeniralbureau und Fachschule),
für die bauliche Erweiterung der Fachschule,
sowie zur Förderung der fachlichen Berufsund

Fortbildung. Es folglen hierauf
Berichterstattungen über die versdiiedenen Anträge
des Zentralvorslandes. Zum Kapitel „Lunch-
Milgabe" resp. „Lunch-Abzüge" wurde nach
Referat des Herrn W i r t h - Interlaken
prinzipiell Festhalten an der bisherigen Bestimmung

im Hotelführer beschlossen, immerhin
aber die Sektionen bezw Regionen zur
Gestaltung von Pensionspreis-Abzügen für
einzelne nicht eingenommene Lunchs ermächtigt
unter Kenntnisgabe derartiger Arrangements
an den Zentralvorstand. — lieber die Frage
der Beteiligung an Salons Culinaires
und Kochkunstaussiellungen
referierte Herr Vizepräsident Gölden-Mor-
l o c k. Hinsichtlich der gesamtsdnveizer.
Kodikunst-Ausstellungen sprach sidi die
Versammlung gemäss Antrag des Beriditer-
statters für einen regelmässigen Turnus

der grössern Städte und
bedeutenden Fremdenplätze in Ab¬

ständen von 4—5 Jahren aus und-forderte ira
Hinblick auf die grosse ökonomische
Beanspruchung der Prinzipalität das
Mitbestimmungsrecht und die Teilnahme de;
S. H. V. und seiner Lokalsektionen bei dei
Durchführung, Organisation und Bestellung
der Jury aller derartiger Veranstaltungen,
desgleichen bezüglich der Verwendung
anfälliger Ueberschüsse. — Audi die Anträge
betr. Neuregelung des Verhältnisses

zum Basler Verkehrsbureau
und zukünftige gemeinsame Tätigkeit wurden
im Sinne der Ausführungen des Referenten,
Direktor Kurer gutgeheissen. — AM-;
gemeines Interesse fanden hierauf die Wahlen

in die oberste Vereinsleitung; Als
Zentralpräsident wurde bestätigt Herr H. Haefeli,
Luzern, desgleichen als Vorstandsmitglied
Herr Nationalrat Dr. Seiler, Zermatl, während

an Stelle der statutarisdi ausscheidenden
H. H. Vizepräsident Gölden-Morlock und

A. Emery, deren langjährige, verdienstvolle
Tätigkeit im Vorstande vom Präsidium warme
Anerkennung fand, die H. H. E Manz, Hofe!
Gotthard, Züridi und V. Armleder, Hotel
Richemond, Genf, gewählt wurden. Die
Besetzung der Kontrollstellen erfolgte nadi den
Vorschlägen des Zeniralvorstandes.

Die Versammlung hörte hierauf einen Ben
rieht des Herrn Golden über die Mitarbeit
des S. H. V., seiner Sektionen und Organe
am Vertrieb der Bundesfeierabzeidien in den
beiden Vorjahren, Bericht, der in einen be-;
geisterten Appell an die Hotels und ihr Per-
sonal ausklang, auch die diesjährige Aktion
durch tatkräftige Mitwirkung und Veranstaltung

würdiger Bundesfeiern zu unterstützen,
— Nationalrat Dr. Seiler spradi im
Anschluss hieran über die eidgen. Automobil-
Gesetzgebung, indem er die Bedeutung der
vom Nationalrat genehmigten Vorlage vom
Standpunkte der Hofellerie beleuchtete und
die Hoffnung auf deren Annahme durch das
Volk zum Ausdruck, brachte, da die
vorgesehene sdnveizer. Regelung, wenn sie audi
noch an Schönheitsfehlern leide, dodi einen
widitigen Schritt zu einer allgemein
befriedigenden, Lösung darstellt und dem jetzigen
Zustand der kantonalen Ordnung mit ihren
Verschiedenheiten und Unzuträglichkeiten
vorzuziehen sei. In der Diskussion wurde
von Herrn Hause r-Luzern auf die Sdiädi-
gung des schweizer. Reiseverkehrs durch
die in letzer Zeit erneut eingetretenen
verschärften Vorschriften betreffend die
Zulassung aus Frankreich kommender Auto-
taxis und Mietautomobilei hingewiesen.
Direktor K u r e r bezeichnete das Vorgehen
der schweizer. Zollverwaltung als Repress
salie gegenüber der Nichtanerkennung der,
trypiigues von Seiten Frankreichs für gleich-,
artige Vehikel schweizerischer Herkunft und
konnte im übrigen auf bevorstehende Schritte
der Vereinsleitung bei der Oberzolldirektion
im Kontakt mit Automobil-Club und Touring-
Club Suisse verweisen. — Noch orientierten
die Direktion und Herr B o s s-Aarau über die
Stellungnahme der SpezialVersammlung der
Passantenhotels zur Eingabe des Verbandes
reisender Kaufleute der Schweiz betr. Be-s
redinung des Trinkgeldzuschlages auf der.
Basis von 10 % der Hotelfaktura und zwar
ohne Rücksicht auf die Dauer des Aufenthaltes.

Der Antrag des Zentralvorstandes,
unterstützt durch die Passantenhäuser, auf
das Gesuch nicht einzutreten, fand einhellige
Zustimmung.

Nadi Entgegennahme von verschiedenen
Wünsdien aus Sektions- und Einzelmilglie-
derkreisen konnten die Verhandlungen um
12 Uhr 30 geschlossen werden.

Das Bankelt im festlidi geschmückten
Saale des Hotel des Bergues vereinigte gegen
300 Personen, darunter ein lieblicher Damenflor

und als Ehrengäste, Vertreter der
Behörden von Kanton und Stadt Genf, des
Automobil- und Touring-Club, der Presse, von
Verkehrsorganisahonen, des italienischen
Hotelier-Vereins, Herr Moranzoni und — zur
freudigen Ueberraschung aller Anwesenden
— sogar ein Vertreter der HoteMerie Japans,
Herr Takino, Hotelier in Kioto, der den
Anlass seiner Teilnahme an den Konferenzen
des Internationalen Arbeitsamtes benutzte,
engere Beziehungen zur schweizer. Holel-
lerie und ihrer Organisation anzuknüpfen. Er
war begreiflicherweise Gegenstand allseiti-



gen Inlere§ses und eines herzlichen kolle-
[giaden Empfanges. Pas in Gehalt, Zubereitung

und Service erstklassige Mahi, das Herr
| Perrdard als TafeJtnajor präsidierte, wurde
verschönt und gewürzt durch eine Grosszahl

^ausgezeichneter Tischreden. Herr Zentral -
Präsident H a e f e J i entbot in seiner Begrüs-
sungsanspraehe der Tafelrunde, und
insbesondere den offiziellen Gästen, Gruss und
.Willkommen des S. H. V. und fand nachher j

herzliche Worte der Sympathie für die Stadt,
deren Bedeutung als Kultur- und Verkehrszentrum,

als Sitz des Völkerbundes und
Stätte unverzüglicher Menschheitswerke in
gebührende Beleuchtung rückend. Der Präsident

des Hotelier-Verein Genf, Hr. V. A r m -
leder, unterstrich alsdann in brillanten Worten

die wirfschalWiche Bedeutung der Hotel-
lerie und ihren Aufgabenkreis im Hinblick auf
die Entwicklung des internationalen Verkehrs
und die Völkerverbrüderung. Er erinnerte an
die schwere finanzielle Krise des Gastgewerbes

in den Kriegs- und Nachkriegsjährea
und skizzierte die Anstrengungen, dank
derer die fiotejjerie in eisernem Durdihaäte-
wiiJJen der yon alle© Serien herandrängenden
Not Herr wurde. Dem Genfei" Behörden wand
er für ihre zielbewusste und versiändnisvolle
Förderung der Fremdenverkehrsbeslrebun-
gen, für ihre Subvenlionierumg der bezl.
Werbearbeit einen besonderen Ehrenkranz,
gab sodann in galanten Worten seiner hohen
Genugtuung Ausdruck über den starken
Aufmarsch der Hofdiexfrauen zu der Genfer
Tagung des Zentralvereins und schloss mit
dem Wunsche einer glänzenden Saison 1925.

Herr Boissonnas, Vizepräsident des
Staatsrates, brachte der Hotelierfarnitie den
Grus« der Genfer Regierung. Er verhehlte
sich nicht und vergass keineswegs zu betonen,

dass die Behörden dem Gastgewerbe
und seiner nationalwirtschaftlich en Rolle
nicht immer das richtige Verständnis, die
notwendige Förderung entgegengebracht und
gab die Versicherung ab, Fremdenverkehr
und Hotellerie, ihren Zielen und Aufgaben,
inskünftig seine Aufmerksamkeit und naolj-
diiickhdje ilinlerstützu»g angedeihen zu lassen.

Nach Worten hoher Anerkennung für die
Tätigkeit des 5. H. V. und den Geist engster
Solidarität in dessen Mitghederkreisen erhob
Redner sein Glas auf die gesunde Entwicklung,

die Zukunft der gesamtschweizer. Hold
Jerie. — Jn poesie>yoller und formvollendeter

Rede sprach sadan» Herr Direktor
A w g sJ, St Moritz, von der Bedeutung Genfs

_

als einer der geschfchlMi wichtigsten Heim-
"

slälten der Kultur. Wissenschaft und modernen

Zivilisation, in deren Mauern soziale und
literarische Werke von Ewigkeitswert
entstanden seien und erntete damit reichen Beb
fall, — Herr Tsk'ino übermittelte den Gross
der HoJeJJerie seiner fernen Heimat Japan und
skizzierte in kürzen Worten die gemeinsamen
Interessen und Aufgaben der Internat, Hotet-
indusjrle, während Herr H- Spahl in g er,
Gründermitgtied des H. V., seiner fremde
über die blühende Entwicklung des Vereins
Ausdruck gab, den Behörden, sowie der
Presse ihre Anwesenheit, ihr Interesse für
die Geschiebe des Gastgewerbes verdankte
und zum Schlüsse sein Hoch ausbrghle auf
das Woh) der schweizer, Hoteliers, ihrer
Familien und ihrer Unternehmen, — Herr P e r-
rd.ard verlas hierauf ein Begrüs.sungstetg-
gramm des internationalen Hotelbesitzer-
Vereins in Köln und hielt im Anschluss eine
Gedenkrede aus Anläfs des ,59jährigen
Jubiläums des Herrn A R.- Armleder als Hotel-
faefwunn, indem er dem Gefeierten zugleich
ein prachtvolles Kaffee-Seryice überreichte.
Per sY.mpathischg Jubilar wyrde mit seiner
Gattin Ln gehaltyptler Weise ferner gefeiert
y©n Herrn Burkard - Spjilmann, lu=-
zern, der Herrn ArmJeder als Ehrengabe des
I. HV, einen fein gearbeiteten, wertvollen
Bronzeleuchter übergab. Per ajsp Qeehrfe,
um den skh inzwischen eine Rejhe yon
Geschenken angesammelt halte, erhob sieh zu
einer sehurmunten und liebenswürdigen An=
spräche, in welcher er Erinnerungen aus
seinen Lehrjahren, seiner langen, arbeitsreichen

und gesegneten Karriere zum besten
gab, au di§ Gründung des S. H. V- und später
der Fachschule in Cour - Lausanne anknüpfte
und unter lautem Beifall diese forlbitdungs-
anstalt, das Kleinod unseres Vereins, der steten

Pflege und nachdrücklichen Unterstützung

der gesamten Mitgliedschaft empfahl.
— Während bisher alle Redner sich der
melodischen französischen Sprache bedienten,
ergriff Direktor K u r e r das Wort zu einer
Rede in seiner Muttersprache. Er erinnerte
in deren Verlauf an die Nöte, an die berechtigten

Forderungen und Wünsche der
Grenzkantone an das Gesamtvaterland, betonte die
Notwendigkeit eines tiefgründigen Studiums
der Existenz- und Lebensverhältnisse der
Bevölkerung der einzelnen Kantone, deren
Bestand, Arbeit und Wirksamkeit im Rahmen
der Gesamtschweiz in den Kriegsjahren
allseitig besser als früher erkannt und schätzen
gelernt wurde. Redner ging dann zu Berufsfragen

über, hob die Bestrebungen des S. H.
V. im Hinblick auf die Hebung und Förderung
der beruflichen Aus- und Weiterbildung des
Personals hervor, Bestrebungen, die mit der
Sorge um das Wohl, den zukünftigen
Aufstieg der Angestelltenschaft entspringen, die

"Interessengemeinschaft des gesamten Be^"*
rufssfandes, von Prinzipaäläf und Personal,
und die Geltendmachung unsere« Erwerbszweiges

in der schweizer. Volkswirtschaff
zum Ziele haben, unterstrich die Bedeutung
der Geschäffsnachfolge vom Vater auf den
Sohn und Grossohn, die daherige Notwendig-
keit-der Begründung und Schaffung von Ho-
leldynasijen in den verschiedenem Kategorien

der grossem und kleinem Betriebe und
verwies dabei als leuchtendes Beispiel
gerade auf die Familie Armleder, in welcher
wie in vielen andern Schweizer Hotelierfamilien

die wahren Tugenden eines üichiigen und
verantwortungsvollen Holeliers, verantwortungsvoll

gegenüber den Gästen und den
Angestellten, stet5fort gepflegt und hothgehal- j

tea werden. — in wirkungsvollen Worten
5pradien ferner Herr Fahre, Chefredaktor
der „La Suisse" über die wichtige Rolle der
Hoteherk in der Nationalwirtschaft, über ihre
Pflichten und ihren fernem Aufgabenkreis,
Herr Gemeinderai Perret über die Ver-'
diensfe des Gastgewerbes in völkerverbindender

Hinsicht und die daraus resultierende
Mehrung des gulen Rufes unseres Landes in
der grossen Welt draussen, während Herr
Oskar Häuser, Luzern, in launiger,
gewinnender Weise einen begeistert aufgenommenen

Toast auf die Hotelierfrauen
ausbrachte. — Alles in allem eine Fülle
interessanter Reden, auf die zumteil noch zu-
rüclczuikcimmen sei wird.

In schnellen und gefälligen Aulcs wurden
um 16'A Uhr die Delegierten und ihre
Angehörigen nach dem wimdervolt gelegener,
Museum Ariane geführt. Die kurze Fahrt gab
Gelegenheit' zur Bewunderung der ganzen
iandsohafWichen Schönheit des Kantons Genf,
mit dem herrlichen blauen See, den lieblichen
Hügelzügen und dem majestätischen
Hochgebirge im fernen Hintergründe. Das Museum
Selbst mit seinen Kunsischätzen ist eine
Sehenswürdigkeit ersten Ranges, es fand
das ungeteilte Interesse der gesamten
festfrohen Gesellschaft An dein von der Stadt
Genf veranstalteten Empfang tiieiem Sterze
Ansprachen die'FL fi Sfoessef, tind Ofea-
rnare, Ccnseilldr« edninisämäifs der Stadt
Genf und Natioüatoat Dir. Sealer. Dae Rückkehr

in die Stadt per Ante erfolgte gegen
6 Uhr.

Auf den Abend hatte tfenr A, R. Annte-
der, Vater, die Meperten nnd Koflkgen zw
SOjährigen Gründungsfeier des Hotets Rtebe-
mond eingeladen. Mdar wie 225t Personen,
worunter zahlrerdbe Passen), wesero in dem
prächtig restaurierten und teffisfnrrriertea
Hotel erschienen, fn .seiner Ansprache dartkt ;

Herr Zentralpräsütefflt MseffeD Herrn Arm'te-
der für alles, was er für den Verein sind die
Fachschule geleistet «snd für das schöne
Beispiel, das er im Laufe seiner fangen Karriere
der jungen Hotejiergensrafiian gegeben halbe.
Er übergibt Herrn Arasfeder ein Anderten
und an Mme. Armteder can Rosenbougue}.
Der also Geehrte dankt in tidbenswäkdägeB
Worten. Die Soiree nimmt hierauf ihren Fortgang

und um Mrifernsäbt wird ein Souper i

«erviert.
Herrn Armleder teg tötet daran, diese Feter 1

im Hotel Beau-Rivage abzuhalten, den in die- i

«em Etablissement madrte er sts Direktor
seine Debuts. Es sei «®s gestattet, daran m
erinnern, dass der JwfeMfir Gründer- and
Ehrenmitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
ist. Ebenso ist er Mitglied des Internationalen
Hotelbesitzer-Verein« w Kol« and i© dieser
Eigenschaft hat er wiederholt unser Land an
internationalen Hotelierkongressen vertreten.
Audi für Genf hat Herr Armleder viel getan
pls Mitglied des Grossen Rates und des
Stadtrates, Er präsidierte mehrere Jahre die
Association des Intprdts de Päquis und ist

*jetzt nod) ein tätiges Mitglied der Association
des Inferos de Geneve.

* *

Bevor wir diesen Bericht sdiliessen, möcti -

ten wir nicht unterlassen, noch einige aufklärende

Angaben über die ganze Veranstaltung
zu geben.

Die Organisafion der schönen Genfer
Tagung verdanken wte ausschliesslich dem
Syndics! des Hoteliers de Geneve, welches mit
Auszeichnung Herr Victor Armleder sdion
seit mehreren Jahren präsidiert. Den Vorstand
unterstützte ein Finanz- und ein Quartier-
Komitee, beide mit Herrn P. Schlenker-Niess
an der Spitze, ferner ein Bankett-Komitee
unter dem Vorsilz des Herrn E, Kühr, ein
Empfangs-Komitee (Präsident Herr E. Per-
leard), ein Komitee fur die Angelegenheiten
der eigentlichen Delcgicitenversaminlung
(Präsident Herr E. Handwerck) und ein 1 rans-
port-Komiiee (Präsident Herr Ernens). Herr
Armleder leitete ausserdem ein Direktions-
Komijee, welchem noch angehörten die Herren

Eisenhoffer, Ernens, Baehl und Driesl-
mann. Unter diesen Umständen ist es ni fit
zu verwundern, dass die Organisation
vorzüglich klapple. Wir sind allen diesen Männern,

welche keine Anstrengung gescheut
haben, unserer Delegiertenversammlung einen
vollen Erfolg zu sichern, wärmsten Dank
schuldig. In gleicher Weise verdient unsern
Dank die Societe des Amis de l'instruction,
die älteste literarische Gesellschaft Genfs,
welche uns freundlichst ihren prächtigen Saat
zur Verfügung stellte. Zu danken haben wir

ferner den Vertretern der Behörden, den Her-""
ren ßoissonaas, Derouand, Perret, Pons, Ol-
tranaare, Stoessel, deren Anwesenheit in
unserer Mitte besonders geschätzt wurde.
Beiläufig sei erwähnt, dass Herr Derouand Ini-
tiani der Propaganda grossen Stils für Genf
im Ausland war, wofür Mittel der Stadt und
des Kantons zur Verfügung stehen und die
auch bereits erfreuliche Früchte zeitigte.

Schliesslich danken wir audi nodi den
Herren Inhabern der Handelshäuser, welche
aus Anlass der Tagung den Herren Delegierten

Geschenke überreichen iiessen: Cigarettes
Laurens, Cigarettes Tschamkerjen (Araks),

Champagnerfirmen Paul Roger und Ayala
(Vertreter Herr Otto Bächler, Zürich), Papeterie

Blatt ner-Robert, ßleistiftfabrik Caran
d'Ache, ligueurfabriken Bols und Coq d'Oz.
Savonnerie nationale

Der allgemeine Eindruck von den beiden
unvergessiiehen lagen ist, dass Gern seine
Sache gut gemacht hat.

Und wo bleibt
der Schweizerkäse *)

(Korresp.I

Unter dieser Spitzmaike bringt der „Bund",
einem Wunsche aus landwirtschaftlichen Kreisen

entsprechend, diese Frage, die mit töt-
licher Sicherheit wie der Frühling jedes Jahr
zu Beginn der Saison wieder auf dem Tapet'
erschein!, neuerdings mit schwerstem
Geschütz ins Feuer.

Die Quintessenz der Geschichte ist immer
die gleiche: Es werde in dea Schweizer
Fremdenhotels zu wenig Schweizerkäse
serviert und in ungenügender Qualität.

Man vergissl immer nur eins: Keine 30 %

der Hotelgäste sind Käsefanatiker, sehr viele
Gäste dürfen aus Gesunheitsrücksichien
überhaupt keinen Käse gemessen und andern
äst der Genmdfa des Käses dim Greuel.

In dem Meiste© FrcfflMtemäaoiels wird 2—3
jmaä wödhemtfcdb Käse zma Lausch als Dessert
gerekM. Hiermit komuat jroan den Wünschen
der Gäste entgegen. Wobt wird, um möglichst
äerdkam Gamtsnon «mtgegeasaaäjommen, nicht
Mess EraimemiiMler sund Gnuyere gereicht,
sondenn 5—4 Käsestwfen asifeiinander, sodass
der Gast die Amswahä hat

Einem Gast, der mtehS Liebhaber von süs- i

sen Speise© äst, ward ä© dea meisten Hotels
statt der Säässpeise auf seäme» Wunsch ohne
Extratezatteag «teil Käse'verabreicht. Er
ibraucM de© Wunsch ®ar »h äussern und jeder
aajfsaejlksajne Hotelier wird diesem Wunsche
sicher auch entsprechen, vorausgesetzt, dass
•der Gast -sich ®icht von der Süsspeise und
dem Käse serviert.

Auch zum Frühstück wäad jedem Gast, der i

ertdärt,er\wwJstekfiä®eCsafflffdure und Honig,
soawter» Käse, seädser vesnstofolgt. Wilt er
'beides, so Stan© er dea Käse gegen Ex-
frübezshiung ©tone weiteres erhalten.

Die .elkätorikh wäedericefereride Campagne
wegen der Käseategstoe in den Schweizer-
heteäs Säuft aber «saf etwas anderes heraus:
Was bezweckt wird, das ist die
Gratissbgabe v©j» Käse ä discre-
JäoB zum Frähstwek, ©eben Confi-
lörc, Honig, Butter, w eg g 1 i un<J
flörneben, dann zur Suppe als
Reibfeä se ü»d zu jeder Mahlzeit
etsE*tradessert, so wie man das Brot
h discretion gibt.

Auf dieser Basis wird man sich aber
niemals finden. So wenig als die Käsebarone,
die doch durchschnittlich gewiss anders
fundiert sind als 90 % unserer Schweiz. Hoteliers,
(was wir ihnen übrigens herzlich gönnen
mögen, sie sind dadurch gute Gäste der Schweiz.
HoteUerieJ, Käse in grossen Mengen gratis
abgeben können, so wenig kann dies der
Hotelier. Wir wollen nachstehend einige
Gründe anführen, warum er dies nicht kann
und warum anscheinend die in den Hotels
verabreichten Käse nicht erster Qualität sind.

Vor allem möchte ich hier, cbschon es
eigentlich Sache der Käseproduzenten und
Händler ist, der irrigen, leider weit verbreiteten

Auffassung entgegentreten, dass nur
der alterbeste Käse m's Ausland wandere "

urd wir in der Sdiweiz nur den Ausschuss
haben. Diese Auffassung ist der Menge
suggeriert und wird sie schwer zu bekehren sein.
Es fehlt in der Sdiweiz an der sachgemässen
Behandlung der angesdmittenen grossen
Käslaibe seitens des Detailhandels. Darum
ist er so oft trocken.

Unsere Schweizerkäse haben ein so grosses

Kaliber, dass verhältnismässig wenige
Geschäfte es sidi leisten können, ganze,
halbe oder viertel Laibe anzuschaffen, schon
der Raumverhältr.isse wegen, sodann, und
das ist die Hauptsahe, um möglidist
frischen Anschnitt zu haben. Der Schweizerkäse

trocknet sehr schnell ein und braucht
eine besondere Behandlung, die verstanden
sein muss. Darum werden die meisten Hotels
es vorziehen, den Käse frisch nadi Bedarf
beim Detailhändler zu holen. Dass übrigens
nidit einmal alle Käsehandhingen, bezw. De-
failgeschäfte die Behandlung des Käses
verstehen, kann jeder aufmerksame Beobachter

*) Vide einschlägiger Aufsatz nut Wiedergabe
des „Bund"-Artikels in unserer letzten Nummer.

auch in der Bundessfadt sehen; man betrachte
skh nor die Auslage© in dem vielen Käse-,
Butter- und Mächharadlungem und auf dem»

Markte.
Wie gesagt, der Käse soll im frischen

Anschnitt, saftig» sodass das Salzwasser
herausläuft, serviert werden. Dies kann nur
geschehen, wo grosser Umsatz an Käse ist,
sagen wir in einer Soldatenkantine, in giossein

Restauraiionsunfernehmungen, Bahn-
hofbüffets, Festhütlen, aber niemals in einem
Hotel, und sei es noch so gross. Wo der
grosse Umsatz fehlt, trocknet der Käse,
insofern das Etablissement nicht die Einrichtung
besitzt, den angeschnittenen Käse saolige-
mä5s zu lagern, zu waschen und zu
behandeln. Wenn aber der Käse ausgetrocknet
ist, so ist er dann minderwertiger Qualität.
Aus diesem Grunde ist der Vorschlag des
Herrn E. Sdi. betr. Abgabe von hochqualifiziertem

Käse zu Vorzugspreisen an die
Hotellerie ein schöner Wunsch, den die Hotellerie

zu würdigen weiss, er wird aber praktisch

kaum durchführbar sein.
Wohl aus der gleichen Erkenntnis, dass

der Käse im Detailvertrieb, sei es nun im
Kleinhandel an Private, sei es im Hotel,
schnei austrocknet, haben sich die Kase-
fabrikanten entschlossen, den Schadvtelkase
einzuführen, der sich rasch eingeführt hat und
sich grosser Beliebtheit erfreuen darf.

Herr E. Sch. ist im trrtuxn, wenn er
annimmt, es sei sehtecht ex Wille und absichtliche
Vernachlässigung, wenn nicht mehr Schweizerkäse

serviert werde.
Nun die Kaseafegarbe ä discretion. Wohl

am meisten zieh die Kampagne auf das
Begehren, zum reichlich dotierten Frühstück
nebst den bereits' oben erwähnten Beigäben
noch Schweizerkäse ä discretion aufzulegen.
Was vielleicht in einem Landgasthof and
Fressbädli möglich ist, da dort die Verhalinisse
ganz andere sind, als in einem Fxemdeahotel
mit Pensionsbefrieb, ist in einem -solchen
Geschäfte aus finanziellen Grünten einfach nicht
durchzuführen. Jeder Versuch, hier eine Aen-
derung einzuführen, ohne finanzielle
Gegenleistung des Gastes, b.ezw, Exfrabezahlung
von Extrawünschen, nebst den üblichen
Mahlzeiten, wird seitens der Hotellerie auf
den entschiedensten Widerstand «lossen.

Die Sache ist gar nicht so einfach, wie es
sidi Herr E. Sah. und seine iHteteimänner
vielleicht vorstellen. Gesetzt den Füll, ein
Hotel mit internationaler Klientele wäl diesem
Wunsche der Käseabgabe ä discretion (ich
betone nach -einmal, der ganze Feldzug, den
ich nun seil 30 Jahren verfolge, läuft nur auf
dieses hinaus!, versuchsweise erttsiwerhen,
und beginnt seinen Gästen zum Frühstück
Käse zu servieren, so wird es folgende
Erfahrungen machen:

Entweder wird er jedem Gaste ein kleines
Stück Käse neben der Butter abgemessen
servieren, oder er wird ein grosseres Stück
Käse auf einer Platte herumreichen, van dem
sich jeder Gast nach Beheben heruntersrhnei-
de© kann.

Im erstem Falte findet der eine Gast, dass
seine Portion zu klein sei, der andere möchte
stall Emmenthaier Gruyere, Tilsiter oder
Gorgonzoia oder sonst eine Käsesorte, die
seine Liebhaberei ist, der dritte findet, er
könne sich hier einen feinen Extraz'mmi zu-
recht machen und bestreicht sidi einige
Weggli mit Butter und belegt se mit Kase.
Er hat ja volle Pension und versieht sich mit
Reiseproviani, für den er keine Extrabezah-
luog verabreicht. Es sind nicht immer nur
Ausländer, die das praktizieren. Wir glauben
denn dodi, dass der Frühstückstisdi nicht zu
diesem da ist.

Im zweiten Falle, wenn ein grösseres
Stück herumgereicht wird, werden die
abgeschnittenen Stücke nicht alte gleich gross
ausfallen. Aber eines ist sicher, dass sowohl
bei der Abgabe ä discretion, wie bei der
Abgabe von abgemessenen Portionen sich
sehr viele Käseresten auf Tellern vorfinden
werden, für die die Hotellerie keine
Verwendung mehr hat. Es ist doch ein ungesdirie-
beries Gesetz und eine fundamentale Regel,
dass Resten ab Tellern keine Verwendung
mehr finden, weder für den Gast, nodi Für

das Personal. Alles wandert in den Sdrwcine-
trog. Ich verweise auf die ungeheuren Brof-
resten, die sich nadi jedem Essen auf den
Tischen und Tellern vorfinden. Da madien
Fremde und Einheimische keine Ausnahme.
Haltet nur einmal bei einem Festessen, sei es
im grossen Hotel, sei es im Volkshaus, auf
einer ländlichen Hochzeit oder in einer
Schützenfesthüfte, die Augen offen.

Die Pensionspreise in unsern Hotels sindr

so kalkuliert, dass solche Extrabeilagen von
der Hotellerie einfach nicht getragen werden
können. Das Frühstück complet in den
Schweizer Hotels ist weltberühmt, es

ist durchaus preiswürdig. Wer ein mehrcres
will, soll mit der enispredienden Gegenleistung

herausrücken. Uebrigens ist die Zahl
der Gäste, die Käse zum Frühstück verlangen,
verschwindend klein. Sie wird nicht einmal
2 % ausmadien.

Wird der Käse in einem grossen Slück'

herumgereicht, so wird er bald durdi die
unregelmässigen Sdmitfe ein solches Aussehen
haben, dass das Stück zurückgezogen wer-r
den muss; dadurch entstehen ebenfalls Rc** "



sfe'n, die wohl Verwendung finden können,
sowohl für das Personal wie für die Küche.

Aber der Schweizerkäse findet in der Käqhe

nur bedingt Verwendung und tn*r m gewissen
Speisen. fänwenttaiier und Or«Y^re eignen
sich für Käseauflauf, kleine Käseförlchen, die
Raraequins eventuell noch für Omeletten; für
die Verwendung zu Mehlspeisen, Teigwaren
und Reis eignen sich diese beiden Käsesorten
aber nicht, infolge ihrer Eigenschaft, lange
Fäden zu ziehen. Dafür haben wir in der
Schweiz m. W. nur eine Käscsorle, den

Sbrinz, der denn audi in der schweizerischen
Hotelküdie statt Parmesan weiteste
Verarbeitung findet. Es liegt aber im Belieben

der weitaus kleinsten Zähl Gäste, täglich und

fast zu allen Mahlzeiten Käse auf dem Tisd;
jmj finden. Dmt mu§5 man indessen

sdlpn Käsefanafiker sein. Der Hotelier hat

aber nodi andere Gäste, die diesen Wunsdi
Pteht haben. Er wird deshalb wie bisher
mehreremale in der Woche zum Lunch Käse

al§ Dessert reichen, dazwischen such warme
Käsespeisen und Teigwaren mit Käsezugabe.
Wer besonderer Käseliebhaber ist, wird sein
Leibgericht auch ticute wie bisher auf die
oben erwähnte Weise erhalten können. Aber
mit der unzutreffenden Klage, dass die
sdiweizerlsehe Hotellerte zu wenig Käse

serviere, möge man sie nun einmal ver-
sdionen.

Gerade um diesen Lamenfi einmal die
Spitze zu nehmen, hat sich Schreiber dies
veranlasst gesehen, der Leitung der im
Herbst 1925 in Bern stattfindenden Schweiz,
landwirtschaftlichen Ausstellung den
Vorschlag zu unterbreiten, die Festwirtschaft
solle angehalten werden, neben den im Kanton

Bern üblichen Käsespeisen audi diejenigen

aller andern Landesgegenden, sowie
Überhaupt Landesspezialiljjtcn aus verschiedenen

Kantonen und Gegenden, seien es nun
Käse-, Eleisdi-, Wurst-, Gemüse- oder
Kartoffel- und Teigwarcnspezietitäten, zu
servieren.

Wir werden Gelegenheit haben, anlässlich
der Ausstellung zu sehen, inwieweit d i e z u -
n ach st interessierten K r e i s e der
Forderung des Herrn E. Seh. nach mehr
„nationalen und weniger kosmopolitischen"
Speisen Redinunq tragen werden. Kein An-
lass wäre dazu geeigneter, die schweizerischen

Landesspezialitäten auf den Tisch der
" nslellungsbesueher zu bringen, als eine

S d\ w e 1 f. e r i s eh e tandwirtsdiaftiiche
Ausstellung. ' ' C. Pf.-St. '

* • *
_

Dem .„Bund" wird.zu diesem Kapitel von
einem Hotelier im Wallis geschrieben:

Soviel mir bekannt, trifft es zu, dass in
den meisten Sdiweizer Hotels zum Frühstück

kein Schweizerkäse serviert wird. In
meiner 25jährigen Praxis im Hotelfach habe
ich -damit böse Erfahrungen gemacht. So
lange es möglich war, einen einigermassen
anständigen Schweizerkäse zu erhaschen,
habe ich denselben zum Frühstück und auch
als Beigabe zum Dessert aufsfeilen lassen;
aber es war Von jeher schwer, die richtige
Ware zu erhalten, und oft genug musslc man
sich gefallen lassen, dass die Gäste sagten:
„In der Sdiweiz weiss man überhaupt nidit,
was Sdiweizerkäse ist; kommen Sie zu uns
nadi Paris, London oder New York, und Sie
werden den Schweizerkäse kennen lernen."
Das war vor dem Krieg und ist audi seither
so geblieben: Wir Schweizer sind gut genug,
um die Ware zu kaufen, für weldic die Käsc-
union im Ausland keinen Absatz findet. Idi
habe vor.etwa drei Jahren mit einem Verlre-,
ier einer Örossfirma darüber gesprochen und
dieser Herr sagte mir ins Gesicht, wir sollen
froh sein, wenn wir in der Sdiweiz nodi Käse
bekommen, die Amerikaner bezahlen jeden
Preis. Heule sdieinl es wieder elwas anders
zu stehen; denn unlängst las man, es seien
25 Wagen Sbrinz zu einem sehr bescheidenen
Picis nnrit Italien verkauft worden. Ist das
richtig, so znltlon wir diesen Käse heule nodi
viel teurer, als er ins Ausland geliefert
wurde Ich wäre immerhin dankbar, wenn
mau mir eine Adresse angeben könnte, wo
ein prima Export-Emmenlaler in der Sdiweiz
zu beziehen ist,

Die
Bäckerei- u. ConditOrei-Faehau?stellung

Basel, 12. — 22. Juni 1925.
Von C, P f i s t e r - S I o r e k, Berti.

I reitng vormittag öffneten sieh die Pforten
dieser gross ungelegten Fachausstellung, die audifur den Hotel- und Kiichenfadiniann Überaus viel
des Interessanten und Lehrreidien bietet. In den
nation 111 und ly der Muslermessegebäude in
Klembdsel. hübsch dekoriert und mit zalilreidien
Pavillons und Standen ausgestattet, legen die
Jünger der Basler Backerzunft, Meister, Gesellen

jUnd Lehrbuben, Zeugniss ah ihrer nahrhaften
Kunst, zeigen uns die Fabrikanten der im Bäckcr-
flewerbe gebriiulichen Masdiinen, Geräte und
•Werkzeuge, ihre neuesten Erzeugnisse in iiodi-

i entwickelter Qualität, und erinnern uns die
weiteren. mit dem Böcker- und Conditoreigew erbe
eng verbundenen Geschäfte, dass wir in der*

Schweiz ganz ypr^ägliefe Chpöalade-, Ihsquits-,
Konserven-Fabriken haben, z. T. von Weltruf.

In Anwesenheit von Herrn Dr. Brenner,
Regierungsrat, als Vertreter der obersten Kantoflsbe-
hörde des Standes Base'stadt und des Präsidenten

des Sdiweiz. Bäckermeister- und Conditoren-
Verbendes, Herrn Ingota aus Bern, begriisste
der Präsident des Organisationskomitees, Herr
Bäckermeister Maurer in Basel die zahlreich
anwesenden Pressevertreter aus der Schweiz und
aus Deutschland. Dass die Veranstaltung auch im
Ausland regsfes Interesse von Seiten der Fachleute

erregte, bewiesen die Ansprachen der
Vertreter deutscher, schweizerisdier und österreidv.-
scher Fadiblätter. Jm Namen des Nordwesischwei-
zerischen Pressevereins sprach Herr Redakteur
Dr. Strub.

Der Besuch war schon am ersten Tag ein sehr
reger. Nebst sdiweizerischen Fadijeuten mit ihren
Frauen bemerkte man zahlreiche' Besucher aus
dem nahen Elsass und aus dem Badisehen Der.
Sonntag brachte zahlreiche Besucher aus der
nähern Umgebung, am Montag rückten die.
Schweiz. Delegierten des Bäckergewerbes zahlreich

auf. Die gewaltige, hohe Messehalle
erlaubt trotz den Standen und Pavillons eine gute
Zirkulation der Besucher, sodass eigentlich
nirgends Stauungen entstehen. Die Venliiakon ist
eine ganz yorzüglidie und die Temperatur, selbst
in der Nähe der Backöfen, angenehm.

Der erste Eindruck, den der Besucher erhält,
ist ein guter. Durdi ein hübsch m:t Palmen und
Rohrmöbcln ausgestaltetes Vestibule gelangen
wir am reizenden Pavillon Wander vorbei, links
In die grosse Halle, wo uns gleich der Mittelpayil-
lon mit den Emblemen der Bäekerzunft, gekrönt
mit Getreideähren, Mohn- und Kornblumen, grüsst.
Wir werden auf diesen Pavillon nodi zurückkom -

men.
Wir können die Ausstellung in fünf Hauptgruppen

einteilen, wenn dies oudi praktisch nicht sichtbar

durdigeführt ist.
Gruppe I: Lebensmittel: Bäckerei-

und Conditoreiwaren, Bonbons und ConJiserie-
waren, Chocolade, Bisquiis. Waffeln, Frikhtekon-
serven aller Art. Gewürze, Zutaten, Colonialwa-
ren. Diverse Lebensmitlei.

Gruppe II: Technische Hülfsmit-
t e 1: Backöfen, Kochapparatc, Kälteanlagen,
tiülfsmaschmcn Geräte, Beckstuben-, Laden- und
Magazin-Einrichtungen für Bäckereien und Con-
d toreien etc.

Gruppe III: Literatur und Propa-
g a n d a.

Gruppe IV; Historische Abteilung
mit Backwaren und-Geräten etc.
Statistik,

Gruppe V: Wirtschaftsbetrieb.
Die Ausstellungsleitung ist offenbar in guten

Händen, die ganze Anordnung ist praktisdi und
gediegen. Auch der Laie wird einen sehr guten
Eindruck mit sldi nehmen und hat einigen
Einblick in den Bäcker-und Condiicrenberuf und dessen

Arbeitsmethoden und Hülfsmittel erhalten.
Vor allem wird ihm die Sauberkeit aufgefallen
sein und die Zweckmässigkeit der grossen
Knetmaschinen, der Gipfelwickel- und Nudelschneid-
maschincn, sodann der Backofenbetrieb. Die
grosse Backstube ist denn auch beständig von
Neugierigen belagert, sodass die Bäckerburschen
kaum arbeiten können.

Wir bemerkten eine Anzahl Neuerungen in
I iülfsmaschinen, die auch die Hole!- und Küctien-
fnchlguie interessieren dürften, besonders Leiter
von Geschäften, die über eigene Bäckerei -uni-
Conditorei verfiiqen.

Wir finden I lilfsmasdiincn für Grossküchen,
Holclpofisscrien, Kleinkältemasdiinc-n mit
Kühlschränken. geeignet für Kleinbetriebe. Wir dürfen
deshalb Hoteliers und Küdienfadilcutcn den
Besuch der Ausstellung nur bestens empfehlen. Es
findet jeder etwas, das ihn besonders interessiert
und wofür er gelegentlich Verwenung hat Darin
I egt in der nachhaltige Wert sc'dier Fadiaus-
stcllunge dass der Fachmann hier Objekte im
Beirieb einander gegenübergestellt findet und
sich selbst ein .UrlcH bilden kann. Er wird sich
die betr. Objekte und Firmen merken und
gelegentlich darauf zurückkommen. Fr wird sidt der
aufliegenden'Prospekte bedienen und sie zuhause
näher studieren und das Gesehene in seine Pläne
einziehen. (Forisclzung folgt.)

Schweizerisches Cotflptoir in Lausanne.
(Mitgeteilt.)

Dös VI. schweizerische Comptoir, das in
Lausanne vom 27. Juni bis 26. Juli gleich/eilig mit
der ersten Kolonialmesse stattfinden wird, lasSt
schon jetzt einen grossen Frfolg voraussehen. Die
umfangreichen Bauten auf dem Bcanlicu-Plutze
niussten erheblich vcrgrösscrl werden. Die Flädie
der llauptiinlle, die für Lebensmittel reserviert ist,
wurde um 1000 Quadratmeter vergrössert. Die
für die Landwirtsdiaft reservierte Halle III liai nun
eine Fläche von mehr als 3000 Quadratmeter.
Zahlreiche Aendcrungcn sind audi an den
bestehenden Einrichtungen vorgenommen worden. So
wurden Vcrbindungsgiinije zwischen den einzelnen
Hullen des Comptoirs und der Kolonialmesse gc-
sdinffcn. Der Autoinobilpark hat eine Aufnahmefähigkeit

von 100 Wagen. Innerhalb der
Ausstellung isl eine neue Trallüinie gelegt worden,
die in hohem Masse den Transport der
Ausstellungsgüter und Waren erleichtert.

Einer der Hauptanziehungspunkte des VI.
Comptoirs wird ein grosser, in voller Blüte
stehender Rosengarten sein, der in der Mitte des
Ausslelhmqsnreals eingerichtet wird und audi die
Garlenbaunusstelluiig, die. wie jedes Johr, seltene
Pflanzen und Blumen umfassen wird, durfte viele
Bcsudicr anziehen.

Dm,. Anmeldungen fiir das Colllptoir treffen
regelmässig ein. Man kann in der deutsdien
Sdiweiz und im Tcssin ein wodisendes Interesse
fur die Ausstellung feststellen, was sehr erfreu-
l'.di ist.

Internat. Ausstellung für Kochkunst,
Hotel- und Gastwirtschafts-Gewerbe

in Frankfurt a. M. 1925.
Der Internat. Verband der Ködie, der Gasf-

cyirtevcrein Frankfurt und Umgebung, sowie der
Verein Frankfurter Hotets und verwandter
Betriebe veranstalten in gemeinsamer Zusammenarbeit

auf die Zeit vom 24. Oktober bis 4. November
IL Jahres eine internet. Ausstellung für Kochkunst,

Hold- und Gashvirischaftsgewerbe. Dadurch wird
eine aße Tradition der drei Organisationen wieder
erneuert und zweifellos all denen eine Genugtuung

bereitet, weiche s. Zt. Gelegenheit hatten, die
grossen Frankfurter KochkunstaussleHungen der
Jahre 1900, 1905 und 1911 zu besuchen.

Nach allem, was in der deutsdien Fachpresse
über die diesjährige Veranstaltung verlautet wird,
verspricht die Ausstellung ein fachliches Ereignis
hohen Ranges zu werden. Die gastronomische
Abteilung soll nach völlig neuen Richtlinien organisiert
werden. Die Beteiligung der Ködie aus dem tn-
und Ausland wird eine aussergewöhnlidi starke
sein, da diesen seit langen Jahren wenig Gelegenheit

gegeben war, s:ch an einem Wettbewerb
grösseren Stiles zu beteiligen. Die zahlreichen
Zweigvereine des „Internationalen Verbandes der
Koche" werden auf ihre Kosten Abordnungen von
hervorragenden Kochkünstlern schicken, in der
Lehrküche des Kochkunstmuseums in Frankfurt
werden eine Anzahl Spezialisten der feinen Küche
und Patisserie von Mitte Oktober ab bis zum
Schluss der Ausstellung tätig sein, um die täglich

wechselnde Kochkunstschau fortgesetzt so zu
ergänzen, dass den Besuchern ein vollständiges
Bild des heutigen Standes der Kochkunst geboten
wird. Dabei soll alles gezeigt werden, was die
Küche des einfachsten Restauiants bis zur
vornehmsten Hotel- und Restauranlküdie. die
Sanatorien- und Krankenhausküche, die Werks- und
Volksküchen bieten. Die Handhabungen der
modernen Küchenarbeit und der Werdegang zalil-
reidier Geridite werden voi den Augen der
Besucher demonstriert und tägliche Wettbewerbe im
gesdimackvolien und künstlerischen Anrichten das
Interesse der Besucher wach halten, so dass sich
der Besuch der Ausstellung für jeden. Fachmann
lehnend gestallen wird Auch auf dem Gebiete des
Tafeldeckens und modernen Services werden
besondere, mit reichen Preisen ausgestattete
Konkurrenzen ausgeschrieben. Die Abfeilungen des
Rohmaterials, der Nahrungs- und Genussmiitel,
der Küchentedrnik, der Hotel- und Gasihausein-
richtungen verwandter Betriebe werden von den
ersten Firmen dieser Industrien beschickt. Die
Anmeldungen derselben sind schon jetzt so zahlreich,
dass die Frankfurter Festhalle jedenfalls nicht
ausreichen wird und die artgrenzenden Messehäuser

hinzugezogen werden müssen.
Die wissenschaftliche Abteilung wird- wieder

wie bei den früheren Ausstellungen vom
Kochkunstmuseum arrangiert, das auch eine geschlossene

Abteilung der gesamten Fadipresse und
einschlägigen Literatur veranstaltet. Alles ii* allem
dürfte es sich bei dieser Ausstellung um eine
Veranstaltung handeln, auf die schon heute
hingewiesen zu werden verdient. Den Hotel- und
Restaurant-Fachleuten, die gewöhnlich im
Spätherbst ihre Erholungs- und Informationsreisen zu
machen pflegen, darf ein Besuch der Frankfurter
Ausstellung jedenfalls empfohlen werden.

© fl
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Arosa: Tennisplätze und Seebadanstalt, 10. Juni.
Champery: Grand Hotel Dent du Midi, 20. Juni.
Engelberg: Grand-Hotel Kurhaus, 13. Juni.
Gemmipass: Hotel Wildsirubel, 9. Juni.
Miirren: Palace Hotel des Alpes, 29. Juni.
Poniresina: Roiaisch-Hotel, 11. Juni.
_Sf. Morilz-Bad: Hotel Engadinerhof, 16. Juni.
Zermatt: Hotel Riffelberg, 20. Juni.

Hotel Zermatterhof, Kulmhotel Gorner-
grot, l. Juni

I Saison-Chronik
©©^®^S<S®S«S©®®©®9©®S®®®®®S)G«S«9i

St. Moritz. (Zd.) Das Zollamt in St. Moritz wurde
gm 15 Juni eröffnet werden, sodass Gepäck aus
dem Ausland während der Saison wieefer direkt
unier Verschluss bis St.. Moritz aufgegeben werden

kann. Ebenso werden an diesem Tage die
Kohlensaure- und Moorbäder aufgehen und damit
in unsere Bade- und Trinkhallen das Kurleben
während der Sommermonate wieder einkehren.
Troiz des seit Woch Ol

_
herrschenden schönen

Weilers, scheint die Saison nur langsam
anziehen zu wollen. Es fehlen noch die zahlreichen

Gaste, die in den letzten Jahren aus der
ganzen Sdiweiz und von überall her im Automobil
zu kommen pflegten. Hoffentlich werden für sie
am 1, Juli die Pforten des sdiönen Bündnerlandes
geöffnet sein. Die Postauto-Kurse von St Moritz
über Maloja nach Chiavenna und vom Unter-En-
gadin n-qch Tirol, sowie über den Ofenpass sind
seit zwei Wodien aufgenommen, und nun werden
dieser Tage die gelben Wagen audi über Julierund

Oberalppass verkehren. Mögen die kleineren
Sport- und Reisewagen ihnen bald folgen und
zahlreidic Gäste bringen.
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Sektion Thun und Umgebung. Am 2. Juni 1925
hielt die Sektion Thun und Umgebung im Hotel
Eden Elisabeth in Gunten ihre Hauptversammlung
ab. Die Jahrcsredinung, welche mit einer
Vermögensvermehrung von Fr. 541.25 abschliesst,
wurde genehmigt, und auch das vorgelegte Budget

fand die allgemeine Zustimmung. Der Präsident

erstattete einen kurzen Jahresberidii über
die Vercinstatigkeit im vergangenen Jahr und
verdankte die Mitarbeit seinen Kollegen im Vorstand.
Ausgetreten, das licisst vom Geschäft zurückgetreten

sind die Herren H. Sommer, Falken, Thun,
und Herr E. Frufiger, Bellcvue, Gunten; beide Herren

bleiben persönlich Mitglied der Sektion.
Verstorben ist Herr Rud. Gartenmann vom Hotel
Beaurivage in Thun, welcher stets ein eifriger
Mitarbeiter des Vereins gewesen ist. An Stelle des
verdienten Mitgliedes, Herr Aug. Krähcrubühl, welcher

nach Lausanne verzogen ist, wurde
aufgenommen, Herr H. Kröhenbühl, Offizierskantine
Thun, sowie Herr F. Biittikofer, Hotel Falken. Der
Vorstand wird mit einer Ersatzwahl wieder bestellt
wie folgt: Präsident: Herr E. Burkhalter, Victoria-
Baumaarten; Vizepräsident: E. Bütiikofer, Falken;
Sekretär-Kassier: R. Wildholz, Hilterfingen;
Beisitzer: Herren Cli. Immer, Montana, Oberhofen,
R. Zimmermann, Eden, Gunten, C. Seegers, Beatus,

Merligen, K. Stegmann, Goldiwil tBlümlisalp)

und Herr C. Schdb. Gurmgeibad. Als
Rechnungsrevisoren wurden bestätigt die Herren: A.
Amstad, Freienhof, Thun und E. Bemer, Kurhaus
Staffelalp.

Aus andern Vereinen
5®S®3>S©S>S®<3ö©®S©®S>©e«SX3<S>Si

Verkehrsverein Baselland. Am 7. )um hielt der
Verkehrsverein Baseband in Münchensicin seine
Generalversammlung ab Dem vom Vorsitzenden,
Herrn Redaktor Lüdin (Liestal), erstatteten Jahresbericht

entnehmen wir, dass eine grosse Arbeit
zum Abschluss gekommen ist. die seit lahren den
Verein beschäftigte, die Publikation: Baseiland,
Durch Ial und Jurahöhen, ein prächtiges Wandet-
buch mit reichem Bilderschmuck. Der neue Führer
kommt zum Preise von Fr 1.50 und mit Karte von
Baselland f: 100,000 zu Fr 1.80 zum Verkauf,
Neben dem Dank an alle Mitarbeiter wurde seitens
der Versammlung im besondetn noch der Regierung

und dem Landrat für die finanzielle:
Unterstützung des Werkes der beste Dank ausgesprochen.

Bericht und lahresrechnung fanden einstimmig
Genehmigung, ebenso das Budget für 1925.

Der Höhenweg Basel-Batterie-Käppelirain-Platte.
Bläuenberg-Räme] wird im Laufe dieses Sommers
markiert werden (rot-gelb). Auf dem Wisenberg,
dem Rigi des Oberbaselbiefes, wird mit der Zeil'
der dortige aus Holz erstellte und im letzten ]ahre
renovierte Aussichtsturm durch" eine permanente
Turmanlage ersetzt werden müssen. Da zu gegebener

Zeit auch der Verkehrsverein Baseband eine
Subvention an die Kosten leisten wird, beschloss
die Versammlung zu diesem Zwecke ins Budget
1925 einen Betrag von Fr. 200 aufzunehmen. Unter

.Diversem wurde auf die immer häufiger werdenden
Verschandelungen und Zerstörungen von Weg-.

weisern, Ruhebänken usw. hingewiesen Es seien
diese Anlagen der Verkehrsvereine erneut dem
Schutze des wandernden Publikums empfohlen.

Q®©©3©9©®©©©©©©S©©©©$©©©©©S©$©G|
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Aegypten. Im Mai dieses Jahres hat sich in
Kairo wohl die grösste Hotel-Gesellschaft der
Welt formiert, die unter der Administration und
Direktion von Herrn Charles Baehler steht, des
auch in Schweizerkreisen bestbekannten Hotel-
Fachmannes. Herr Baehler hat sich um die Hotel-
indusirie in Aegypten sehr verdient gemacht und
d:e Hotels auf die jetzige Höhe gebracht Ihm ist
es auch zu verdanken, dass im weltberühmten
Shephear-d's Hotel in Kairo ein Bureau der
Schweizerischen Verkehrszentrale eingerichtet
wurde, wo jede Auskunft Für" die Schweiz und
deren Hotels erteilt wird.

Die Gesellschaff der „Egyptian Hotels Limited"
schüesst folgende erstklassige Hotels ein: Shep-
heard's Hotel, Semiramis Hotel Grand Hotel
Continental Savoy in Kairo, Mena House bei den
Pyramiden, Grand Hotel in Helouan, Hotel Casino
San Stefano in Alexandrien, die Upper Egypt Hotels

Co mit dem Luxor Winter Palace, Luxor Hotel
und Karnak Hotel in Luxor, dem Cataract

Hotel, Savoy Hotel und Grand Hotel in Assouan.
Somit stehen heute unfer Herrn Baehler's bewährter

Leitung die Egyptian Hotels Ltd mit 3500 Betten

und die Upper Egypt Hotels Co. mit 1000 Betten.

— Es ist hier noch erwähnt, dass alle leitenden
Stellen in Händen von Schweizern sind —

Dieser Taae wurde in Luzern. Haldenstras^e 5 ein
Propaganda-Bureau der Aegyptischen Hotels
eröffnet. — Wir gratulieren Herrn Baehler zu
seinem grossen Erfolge. -tt.

Der Gemmipass ist seit dem 9. Juni wieder
passierbar. Am gleichen Tage wurde auch das auf
dei Gemmipasshöhe befindliche Hotel
Wildsirubel der Familie Varonier eröffnet.

Schweizerische Bundesbahnen. (MJ Die
Generaldirektion der Bundesbahnen hat mit der
Verwaltung der Oesterreichischen Bundesbahnen,

mit derjenigen der Deutschen Reichsbahngesellschaft

und mit den an den durchlaufenden
Wagenkursen des internationalen Personenverkehrs

beteiligten französischen Verwaltungen
eine Vereinbarung getroffen, wonach sich die
erwähnten Verwaltungen verpflichten, ihre auf
schweizerischen Strecken laufenden
Durchgangswagen innert kurzer Zeit mit elektrischer
Heizeinrichtung zu versehen. Analoge Verhandlungen

sind mit der Generaldirektion der
Italienischen Staatseisenbahnen- eingeleitet, welche

an den Wagenkursen des durch die Schweiz
führenden internationalen Verkehrs in bedeutendem

Masse beteiligt sind; zu einem Abschluss
ist es jedoch hier noch nicht gekommen — Die
Vereinbarung hat den Zweck, künftig auf den
elektrisch betriebenen Linien im Schnellzugsverkehr

das Mitführen von Heizwagen zu ersparen,
wodurch in vielen Fällen die angesichts der starken

Besetzung einzelner Schnellzüge sehr
erwünschte Führung eines weiteren Personenwagens

ermöglicht wird.

I Briefkasten der Redaktion6

Berichtigung. Im Artikel „Die Schweiz als
Sanatorium" in unserer letzten Nummer ist aus
Versehen unter der Rubrik „Elektrotherapie" Passugg,
829 Meter ü. M., weggelassen worden.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Z. Bundesversammlung, Bern)
A. Maiti Ch. Magne

Einzelverkauf der Hotel-Revue
durdi die Bahnhofbudihandlungen und
Zeitungskioske der grössern Städte und Saison-

plätze.
Preis pro Nummer: 40 Cls.
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Süddeutsche Telephonfabrik A.-G., Mannheim
Ref<erenzen:

Brenners Stephanie Hotel, Baden-Baden

Brenners Kurliof, Baden-Baden.

Holland Hotel, Baden-Baden'.

Europäischer Hof, Baden-Baden.

Hotel Regina, Baden-Baden.

Hotel Messmer, Baden-Baden.

Germania Hotel, Karlsruhe. >

Schloss Hotel, Karlsruhe.

Hotel Viktoria, Stuttgart.

Schlossgarten Hotel, Stuttgart, u. a. m.

vorm. J. Berliner
Speziafaßteitung füv-Wotet Gxchtsigriaf uOefepfiono4nfagerT
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b Hotelzimmer-Tresorm
Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl vo a

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Häusern bestens eisge*

führt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Elektrischer
Akkumu I ie r-Ba«koffen

mit billigem Nachtstrom aufgeheizt, an der Bäckerei- und

Conditorei-Fachausstellung in Basel

im Backraum des Bäckermeistervereins im Betrieb

uElektrische Heiffwasier-Boiler „Cumulus
Die führende Marke

Fabrik elektrischer Apparate
Fr. Sauter A.-G., Basel 2801

Chalet-Käse
Erste Weltmarke wegen der hochfeinen
Qualität, der idealen Packung und der
bewährten grossen Haltbarkeit.

Alpina Käse A.-G.
Burgdorf

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grösiten Erfolg!

MÖBELFABRIK
/. MEER & C1E., HUTTWIL

Leistungsfähigste und billigste Bezugsquelle für

HOTEL-MOBILIAR
Ausstattungen von kompl. Schlafzimmern,
Restaurations-Sälen, Hallen und Verandas

ERGANZUNGSMÖBEL
Sämtliche Fournituren für Betteinlagen wie Drilch, Rosshaare etc.TEPPICHE - LÄUFER - VORHANGSTOFFE
Mustersendungen zu Diensten. — Ständiges Lager von über 200 Zimmer-

einrichtungen. Referenzen zu Diensten.
Gegründet 1876.

Champagne Ayala
Chäteau d'Ay

FOURNISSEURS

de U COUR D'ANGLETERRE et de la COUR D'ESPAGNE
Tornerstrease 37

:.4805Otto Bächler, Zürich Teleplt* Hott.'
Generalagent fur die Schweiz

Kreuzplatz/'Zollikerstrasse
offeriert zur prompten Lieferung

• Fleisch
Wurstwaren

Modell-Schinken
gekocht mild im Salz

Ochsenzungen

in nur guten Qualitäten
zu Vorzugspreisen

Der Gast
ist entzückt über

Ringli NS111
gleich vorzüglich zu Wein, Liqueur,
Kaffee, Tee, feines Zitronen-Gebäck,
honiggleich, knusperig und ergiebiger
im Gewicht als andere Ringli, weil
handgearbeitet. • Monatelang haltbar.
Probesendung von 100 Düten ä 4 Stuck
zu Fr. 13.- netto, franko, p. Nachnahme

Zwahlen & Co., Ringlistube
Willi sau (Kant.Luzern)

VIITIINR
In Fässern und

in Flaschen

*
Preisliste
verlangen

Feine, alte
Flaschenweine

* 9
Gegründet

1875

IM

Das Richtige zur Stärkung
von Geist und Körper für

jung und alt ist
Galactina Be!p-Bern

Das ist das Richtige
Die heutige Erwerbshast verbraucht einen Menschen
rasch und darum ist von Zeit zu Zeit eine Kur mit
einem bewährten Stärkungsmittel ein Bedürfnis.

BIOMALZ
£Beratuncjef£>

tuoq eines bebao
tioDen36eims"'

v" cicfcatjungen
Gxper-tiseng

Sfit3cBernjer
•vornehm« <3\aumftiuul

^urlcfo^

Vox
Musik-Apparat. Modell 3.
mit autom. Absteller, auf
Wunsch mit Tisch, sowie
elektr. Apparate (ohne
Feder-Aufzug) hat zu verkaufen.

auch gegen Teilzah¬
lungen

L. Burgslaller, Freiburg
Pdrolles 55.

((P 12632 F) 5516

'Hochfeine

ZÜRI
SCHÜBLIG
Spezialität indosat
zu 5 und 10 Thor.

QnatilätsAfagleidtt
überzeugen!

RUFF ZÜRICH
7ffepbm&£ii??40

Englisch in 30 Stunden
gelüufig sprechen lernt mau nach
interessanter und lelchtfassIIchET

Methode durch brieflichen

Fernunterricht
Erfolg garant 500 Referenzen.

Spezialschule für Englisch
„Rapid" tu Luzern 80.

Prospekt gegen Rückporto.

SPEZIALSEIFE
SPEZIALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

H. RIVINIUS, ZURICH 1
Fraumünsltrstranaa 14

Papler-mach£-War«n mn groi, iowl« älvim
Hotäl- Bedarfsartikel

Gebrüder Bayer, Filiale Luzern
Telephon 2208 - Industriestr. S

Kühlanlagen
mit KSItespeicherung

D. R. P. - Q Patent

2000 — 20000 Calorien stünd¬
liche Leistung

Solideste Konstruktion
Einfachste Bedienung

Sparsamster, rationellster Be¬
trieb.

Ueber 3500 Maschinen im
Betrieb. — Offerten und Ingeni¬

eurbesuch kostenlos.

Ein guter Koch

verwendet HB

Saxon-Konseruen
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Numeros de telephone
du Bureau central.

bureau central (secretariat de la S. S. H.l,
redaction et administration de la « Revue
suisse des hotels» Safran lt.52

Direction Safran 11.42

Service de placement (Hotel-Bureau)
Safran 27.38

I Nouvelles de la Societe I
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La Reunion de Geneve.
Nous avons derriere nous deux journees

importanies, en rneme temps que deux belles
journees, deux journees impörtantes par le
travail positif, objectif et tres reel qu'elles
ont permis d'acccmplir, deux journees embel-
lies magnifiquement par la reception si cor-
diale et l'hospitalite aussi distinguee qu'ai-
mable de notre Section de Geneve et de tous
les hotels genevois qui ont löge ä cette occasion

des membres de notre Societe. Encore
une fois, la ville de Geneve a fait honneur ä
sa vieille reputation de cite propice aux
conferences, aux grandes assemblies et aux
congres. Nous sommes persuades que les
hoteliers .et les membres des families d'höte-
liers qui sont accourus en si grand nombre
a Geneve de toutes les regions de la Suisse
garderont de notre assemblee annuelle, dans
cette ville si agreable aux amis de la belle

' nature et des beaux sites comme aux amis
de la vie souriante et du ctiarme des receptions

parfaites, un souvenir heureux et
durable. A ce souvenir des heures douces
ipassees en compagnie, de confreres aimes
sc joindra le sentiment reconforiant du labeur
gcncreusemeni accompli.

* * •

La reunion du Comite central, convoguee
pour'le 9 juin ä l'hötel de la Metropole, s'est
ouvejtc a 14 heures conformement au
programme. Pendant quatre heures de
deliberations, le Comite a prepare les travaux de
l'Assemblee des delegues et etudie les
propositions qui lui avaient ete soumises pour
transmission ä l'instance superieure de la
Societe. Le Comite avait en outre convie ä
une partie de sa. seance M. A. Dufour, president

de I'Automobile Club de Suisse, et M.
J. Quinclet, secretaire general du Touring-
Club Suisse, pour discuter en commun la
question importante et bien d'acluali'e de
l'entrce en Suisse des taxis et autres voitures
automobiles de location en provenance de
1'etranger. On sait que, depuis le
commencement de cette eTinee, la direction
generale des douanes suisses a retire aux
proprietaires de taxis et automobiles de
location franyais le benefice du triptyque,
parce que la France refuse elle-meme Cet
avaniagc aux proprielaires de taxis et autocars

suisses. MM. Dufour et Quinclet ont
expose d'une fayon claire et detaillee les
motifs qui ont pcusse nos douanes a re-
courir ä cette mesure severe et si desavan-
tageuse pour le tourismc suisse. Its ont pris
part ensuite aux deliberations sur les dispositions

a prendre pour obtenir le retour au
„statu quo ante". Par la meme occasion, ces
messieurs et le Comilc central ont examine
la question dc la publicity höteliere dans les
divers guides suisses pour automobilistes.
Ce probleme sera etudie encore par les
associations interessees.

Dans la meme apres-midi ont cu lieu,
eqalement a l'hötel de la Metropole, des
assemblees speciales de sous-groupernents de
la S. 5. H. Les representants des stations de
sports d'hiver, sous la presidence de M.
Angst, de St-Morilz, se sont occupes de Fe-
tablissement d'une edition d'hiver du Guide
suisse des hotels et d'aulres questions ccn-
eernant plus particuliercment nos stations
hivcrnalcs. L'Associaiion des stations bal-
neaires de la Suisse a siege sous la
presidence de M. Rupprecht, de Rheinfelden. En-
fin les representants des hotels pour voya-
geurs de passage cut tenu seance sous la
presidence de M. Boss, d'Aarau, en vue de
prendre position vis-a-vis d'une requete des
organisations suisses de voyageurs de
commerce concernant le pourboire.

A 18 heures et demie, donnant suite ä une
aimable invitation du vice-president de la
S. S. H„ M. H. Goelden-Morlock, de Zurich,
sortant du Comite central en execution des
Statuts, les membres du Comite et les princi-
paux fonclionnaires du Bureau central se
sont reunis de nouveau ä l'hötel de la Metropole

pour un diner intime d'adieu. Au dessert,

M. le president central Haefeli a ex-
prime en termes djaleureux la reconnaissance

de la S. S. H. pour t'activite exemplaire
deployee dans des domaines tres divers par

M. Goelden-Morlock et notamment pour
l'appui que ce dernier a donne avec autant
de capacity que de devouemenl aux organes
dirigeants de la Societe en sa quality de
president de la Commission des Ouinze. 11

a dit l'espoir general de voir M. Goeldcn
venir reprendre plus tard sa place dans l'or-
gane execuiif de la S. S. H. — M. Gcelde'n-
Morlcck, de son cote, a remercie le Comite,
la Direction el le Bureau central pour la
confiance qu'ils lui ont constamment lemoi-
gnee. Dans un discours remarquable, il a
passe en revue les etapes du developpement
de la S. S. H. et rappele sa reorganisation
d'apres le Systeme des sections ainsi que les
grands travaux accomplis et les resultats
obtenus an cours des dernieres annees : la
reglemenlalron des prix, Faction de secours
juridique et financiere, l'organisation de la

l'industrie höteliere. Notre Section de
Geneve merite la reconnaissance de tous les
participants pour le tact parfait avec lequel
elle a organise cette tres charmante reception.

# * *

'A l'Assemblee des delegues du mercredi
10 juin assistereni 124 personnes. Elle eut
lieu dans la tres accueillante solle des Amis
de l'instruction, rue Bartholoni. A la decoration

habituelle du local, des mains habiles
avaient ajoule une agreable parure de fleurs
et de verdure. Sous la direction experte de
M.Je president central Haefeli, l'ordre du
jour fut liquide sans la moindre perte de
temps. Un rapport detaille sur les deliberations

devant paraitre dans notre prochain
numero, nous nous bornerons pour au-
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publieite et de la propagande, la reforme du
pourboire, etc. En terminant, il a formale ses
meilfeurs voeux .pour la prosperity de la
S. S. H. et de l'hötellerie suisse en general.
Nous nous reservons de donrer ulterieure-
ment un compte-rendu plus detaille de ce
discours, dent le contenu aussi instructif
qü'interessant merite d'etre connu de tous
nos lecieurs. Relevons que le diner fut- tout
simplement exquis; la composi'ion du menu
he le cedait en rien ni ä sa brillante execution,

ni ä la distinction du service.
Un peu plus tard, nous nous trouvions sur

l'autre rive du lac, humani avec delices Fair
un peu rqfraichi par la brise. Sur l'eau
sombre, un grand vapeur glissait tranquille,
achevant sa course ties dcucemeni, sans
bruit, comme s'il avait eu peur de troubler
le calme de ce beau soir. Partout de la mu-
sique, des rires heureux, de la joie de vivre.
Mais les belles heures passent vite. 11 elait
temps deja d'entrer eu Kursasl, cu plutöt au
Casino municipal, oil le Syndicat des
Hoteliers de Geneve offrait une reception aux
cellegues des autres regions de la Suisse.

Ceux-ci etaient nombreux dejä, ce qui
faisait bien augurer de la participation ä l'as-
semblee du lendemain. Parmi les costumes
masculins ties divers, de ravissantes toilettes
feminines mettaient une note d'art et de
beaute. Plusieurs, en presence de ce
spectacle, sc plaisaient ä rappeler leurs son-
wnirs d'ar.cienr.es « journees des Hoteliers".
La musigue s'en melant, d'elegants couples
ghssei;ent bienlot sur le parquet luisant et la
reunion prit un caractere de diarmante fete
de famille. Pendant que la jeunesse
jeune cu mure, apcisait sa soif de plaisirs
•dicregraphiques, les coupes circulant ä la
rende et des rafraichissements aussi divers
que bienvenus epaisaient iine autre so f
moins ideate, mais d'autant plus reelle. Dans
les grcrpes deambulanls ccrame autour des
tables, cn devisail gaiment du present et du
passe, et l'on echangeait de bons souhaits
peur l'avenir. Le desir de nos amis genevois
d'ajouter au serieux des lravaux de l'as-
semblee quelques heures d'intimite et de
fraternisation se trouvait ainsi pleinement,
dignement et agreablement realise. On lisait
sur tous les visages la joie de se retrouver
ensemble, entre gens de la meme classe et
de la meme profession, entre gens qui ont
les meines labeurs et tes memes soucis.
Malgre la gravite qui persiste dans les con-
jonetures economiques, des soirees de ce
genre sont errwnemment propres ä develop-
per l'esprit d'union et de solidarity. A ce
litre, eHes sont un veritable bienfait pour

jourd'hui, afin d'eviter des repetitions oiseu-
ses, ä une breve enumeration des principales
questions traitees.

Apres avoir applaudi une belle allocution

d'ouverture du president central,
l'Assemblee des delegues approuve succes-
sivememt le rapport de gestion de la Societe
et de" ses institutions, les comptes annuets
pour 1924 et le budget pour 1925 (expliques
et commentes par MM. Stiffler-Vetsch en ce
qui concerne la Societe et Ch. Fr. Butticaz
en ce qui concerne l'Ecole professionnelle).
It faut signaler ici les reserves constitutes
dans des buts sociaux, notamment la creation

d'un fonds de secours conformement ä
Farticle 3, chiffre 2, litt, e des Statuts (en fa-
veur d'höteliers tombes dans le besoin, de
veuves et d'orphelins de societaires), ainsi
que d'un fonds de construction _pour l'agran-
dissement des bailments de l'Ecole
professionnelle de Cour et Dour l'encouragement
de la formation professionnelle höteliere.

Puis. l'Assemblee enlend des rapports sur
diverses propositions du Comite .central.
Conformement aux conclusions de M Wirth
(Interlaken), president de la commission des
tarifs d'hötels, elle decide de maintenir le
paragraphe des clauses d'execution de la
reglementation des prix et celui des
observations generates du Guide des hotels
concernant le lunch non pris a l'hötel; par con-
Ire, les sections ou les regions hötelieres
s?nf autorisees ä preveir, dans leur sphere
d'aciion, des reductions ou d'autres
arrangements juges epportuns, moyennant
communication de ces decisions au Comite central.

M. Goelden-Morlock parle de la participation

du patronat hotelier ä l'organisation
des salons et expositions culinaires.
L'Assemblee se declare d'accord avec le rapporteur

pour envisager, en ce qui concerne les
«expositions suisses» d'art culinaire, un
cycle de villes et stations erganisant les
expositions ä tour de röle, en menageant entre
deux expositions un intervalle de quatre ou
cinq ans, ceci afin de ne pas mettre trop for-
tement ä contribution la caisse des hoteliers
et d'aviver l'interet du public pour ces
manifestations.

La question des rapports fuiurs avec la
Societe de developpement et le Bureau de
renseignements de Bäle est egalement re-
solue dans le sens preconise par le rapporteur,

M. le Dir. Kurer, c'est-ä-dire dans le
sens de l'aplanissement des divergences et
du travail en commun.

Puis ee sont les elections. M. H. Haefeli
est confirme dans sa charge de president

central et M. le conseiller national Dr H.
Seiler dans celle de membre du Comite. M.
Goelden-Morlock, de Zurich, et M. A. Emery,
de Montreux, membres sortant du Comite en
execution des Statuts, sont remplaces res-
peclivement par M. E. Manz, de l'hötel Gotthard,

ä Zuridi, et M. Victor Armleder, de
l'hötel Richemond, ä Geneve. Le choix des
reviseurs se porte sur les personnalites pro-
posees par le Comite central, ä savoir MM.
Jost-Balzer et Camenzind pour les comptes
de la Societe, Kiipfer et Lenz pour ceux de

.l'Ecole professionnelle.
L'Assemblee entend ensuite un beau rap-"

port de M. Goelden-Morlock sur la collaboration

de la S. S. H., de ses sections et de
ses organes ä la vente des insignes du -1er
aoüt pendant les deux dernieres annees.
L'orateur adresse un chaleureux appel aux
hoteliers, ä leiirs epouses, ä leurs families,
ä leur personnel, les priant de s'interesser
activemenf, cette annee aussi, ä la belle
oetivre du Comite. national.

M. le conseiller nationaJ Dr H. Seiler
traite la question de la legislation sur la
circulation automobile en Suisse, dont il
commence par relever-l'importance capitale
pour l'industrie höteliere. L'orateur demonke
que le projel vote par le Conseil national
est acceptable pour t'hötellerie et constitue,
un reel progres. II exprime l'espoir que la
nouvelle loi trouvera grace devant le peuple.
Si le projet contient des points faibles, il
resout cependanit aussi eguitablement que
possible les difficultes proveriant des
divergences entre les legislations cantonales trap
disparates. M. Hauser, de Lucerne, attire
l'attention sur le prejudice cause au tourisme
suisse par les formalites imposees actuelle-
ment aux voitures automobiles de louage
se rendant de France en Suisse (non-re-
connaissance des triptyques et depot du droit
d'entree). M. le Dir. Kurer explique qu'il s'agit
d'une mesure de represailles, mais que l'on
envisage une prochaine demarche des grou-
pements interesses aupres de la direction
generale des dpuanes suisses.

M. Boss, d'Aarau,"rend compte des
assemblees tenues ä Ölten et ä Geneve par
les representants des hotels pour voyageurs
de passage; II annonce notamment leur
decision de repousser la demande de preleve-
ment du 10 % seülement, pour les voyageurs
de commerce, sur le montant de la note
d'hötel en remplacement des pourboires in-
dividue. Cette proposition, appuyee par le
Comite central, est approuvee ä l'unanimite.

Apres avoir pris note de divers voeux ex-
primes par des sections ou des membres in-
dividuels, le president central leve la seance
ä midi et demi.

* * *

Mais l'heure du banquet officiel avait
sonne. Tous les participants au congres
hotelier de Geneve se retrouvent bientöt dans
la grande Salle de l'hötel des Bergues. On
compte environ 300 convives, dont beaueoup
de dames en charmante toilette et de
nombreux invites, autour des tables elegamment
decorees. Les autorites genevoises etaieni
representees par MM. Boissonnas, vice-president

du Conseil d'Etat, Derouand, vice-
president du Conseil adminisiratif et Perret,
conseiller munucipal. On remarquait egate-
ment MM. Camille Odier, vice-president et
Trachsel, directeur de l'Association des (n-
ierets de Geneve, MM. Junod, directeur de
l'Office suisse du tourisme, Megevet, repre-
sentant de 1'Automobile Club-, Quinclet,
secretaire general du Touring-Club, Takino,
representant de l'hötellerie japonaise, Ma-
ranzomi, representant de l'hötellerie italienne,
etc.

Les convives, dont personne ne niera la
competence, firent honneur au menu, fort
bien compose et non moins bien servi. De
i'avis general, ce fut une reussite complete
et l'on complimenta fort M. Baezner, le
distingue directeur des Bergues.

Au dessert, sous le majorat de table de
M. Perreard, directeur de l'hötel Beau-Se-
jour, ä Geneve-Champel, e'est un deluge
d'eloquence.

M. le president central Haefeli, au nom
de la S. S. H., souhaite la bienvenue aux
invites et remercie la Section de Geneve pour
Forganisaiion impeccable de l'assemblee. 11

souligne le triple caractere de Geneve centre

international, foyer de pakiotisme et de
travail national, cite hospitaliere qui a merite

le beau titre de « Ville souriante ».
L'orateur adresse egalement son salut ä tous
les participants et les prie de le transmettre
aux collegues qui n'ont pu se rendre ä
Geneve. II demande ä tous de s'aider ä
rendre la S. S. H. plus grande, plus prospere
et plus forte.

M. Victor Armleder, president du Syndicat
des hoteliers de Geneve, de sa voix puis-

sante et sympathique entendue sans petnf



de tous les parties de la solle, souligne l'kn-
porlafice de l'tftduStrie höieliere et IfeS dfe-
voirs de I'höfetterife dons le domaine du
trafic infernalional ei du rapprochement des
peuples. If raippelle fa grave crise finart-
ciere stlbie par 1'höfeHerie pehdaiif et apres
la guerre airtsi que les efforts qui tut ont per-
mis, combines avec une energique volonte
de « fenir » quand raeme, de conjurer le danger

et de se remetfre protfressivemertf a flof.
L'orafetlr trouve des paroles jusIeiUent elo-
gieilses pour remercier les auforiles gertevoi-
ses de la bienvelllaitce qu'elles lemoignenf
ä l'hötellerie, nofamftient en ce qui cortCertie
le sübvenfionnemenf de la propagartde. 11

ierfnine en eXprimant sa viVe satisfaction de
pouVoir saluer au bänqüet iattf de femthes et
de titles d'höfeliers qui, renoUvelanf urte ah-
cienne tradition, onf voulu döhher ä l'assem-
blee de cetfe ärUlee l'älhldble agrement de
leür presferite. II souhaife h l'hötellerie sulsse
une brillante saison 1925.

M. ßoissonnas, vice-president du Conseil
d'Etat de Geneve, apport ä l'hötellerie le
sailut du gouvernement genevois. Ii ne cache
pas que les auforiles n'ont pas toujours com-
pris suffisamment l'importance de l'industrie
höfeliere et de son role economique, ce qui
explique qu'elles ne l'aient pas foujours
suffisamment encouragee. II donne l'assurance
qu'ä l'avenir le tourisme et l'hölellerie feroot
l'objet des conslantes preoccupations du
gouvernement. Ii fail un bei eloge de l'acti-
vite de la S. ß. H. et de l'esprif de solidarity
qu'elle entreiient parmi ses membres, don-
nant ainsi un magnifique exemple ä toiiieS
les autres classes sociales. II leve son verre
au develoippement et ä la prosperity de
l'hotellerie suisse.

Dans un brillant discours en frangais,
cfont ld fohne poetique et les grandes idees
font uhe profonde impression sur tous les
convives, M. Angst, president de la Societe
des hoteliers de St-Möritz, releve l'impor-
lante de Geneve, foyer historique de haute
culture, de Science et de civilisation irto-
derile, dans tes mürs de laqüelle sont nes
des hommes et des beuvres qui la rendent
ä jamais celebre.

M. Takino, hotelier ä Kioto, parlanf en
atiglais, äpporte ä l'höfellerie suisSe le satut
du Japon, sa lokitakie patrie. II souligne la
communaule d'intefets et de devoirs de
l'industrie höfeliere internationale.

M. H. Spahlinger, membre foiidafeur de la
S. S. H., exprime la vive satisfaction qu'il
eprouve en constatant le developpement flo-
rissant de la S. S. H. 11 remercie les autorifes
et la presse de temoigner par leur presence
l'interöt qu'elles portent a I'induslrie höfeliere.

II bait ä lä prosperity des hoteliers
suisses, de leurs families et de leürs enlre-
prises.

M. Perreard, major de table, donne lecture

d'un ielegramme de felicitations adresse
a M. A. R. Armleder, ä l'occasion du 50me
anniversaire de son entree dans le patronaf
hotelier, par l'Associafion internationale des
hoteliers, ä Cologne. Lui-meme, en termes
chaleureux, se joint a ces felicitations et rend
un bei hommage ä l'activite du jubilaire qui
crea, it y a 50 ans, l'hötel Richemond et fut
un des fondateurs et Tun des membres les
plus devoUes de tu Societe süisse des
Hoteliers. Pendant que les brävbS salüent sa
peroraison, chacun s'empresse auloilr dü
jubilaire emu et ravl, ä qui l'on vient de re-
mettre un superbe service ä cafe, tandis
qu'on fleurissait abondamment Mme. Arm-
leder.

M. Burkard-Spillmann, de Lucerne, porfe
aussi un toast au vehörö jubilaire et lui remet
comme dort d'höritteUr de l'Association
internationale des hoteliers un grand candelabra
en bronze, d'tiile conception et d'utt travail
ires artistiques.

M. Rodotphe Armleder prononce a son
lour un diarmant et spirihiel- discours. 11

rappelle les dutvs anwies de son apprenlis-
sage hötelter dans la Forll-Noire el divers
incidents de sa longüe carrteTe. Ii redit comment

fut cütosllhlile la S. S. H. et comment
fill creee sort Ecolb iftotesstohndte qu'il re-
commande, an milieu des applaudissemenls
de l'assisMbce, a I'aoptti btenveillanl de tous
les membres de l'hörellerie suisse.

fusgu'ä prdsenfi rt LexcepHon de M.
takino, tous les orateurs S'etaient exprimes en

frangais. M. le Dir. Kurer veul faire entendre
auX convives la langue allemande ef il proUVe
que l'allehiatd peuf ltaduife avec eloquence
les phis beaux el les phis nobles sentiments
II rappelle les besoins et les demandes justifies

des cantons fronlieres, qui mörilent
l'appui de toule la patrie suisse. II dit com-
bien la Suisse alemanique est atiachee ä
Genöve. II souligne la necessity d'une ytude
approfortdie des conditions d'existence de la
population des divers canions, doni le role
spycial esf mieux compris el appryci par
l'e'nsemble du pays et par les auiorites de-
püis leS annees de guerre. Passant aux
questions professionheiles, 1'oraieUr yvoque
les efforts de la S. S. H. dans le domaine
de la formation professionhelie. II ex-
prime les seniimenis de bienveillance qui
animertl le patronat hölelier suiSse ä Iigard
du personnel d'holel, non seulement au point
de vue de la formaiion technique, mais aussi
au point de vue du bien-ötre materiel.
Patrons et employes de l'höieilerie ort} des in-
ierets commüns. Si tout ne peuf pas ötre faif
en un joUr, chaqUe jour nyanmoins il se fait
quelque chose qui ameliore, perfeCfionne ef
developpe la corporation. La patience ei la
tenacity sont des vertus necessaires et l'o-
rateur se plait ä les irouver reunies en la per-
sqnne disiinguee qui fete aujourd'hui son ju-
bile hotelier, M. A. R. Armleder. II importe
de preparer ä l'höfellerie une phalange de
jeunes hommes actifs et capables. L'un des
meilleurs facteurs de progrös de l'hötellerie,
c'est le retour aux dynasties h'höteliers, non
seulement dans les grandes entreprises, mais
aussi dans les hötels moyens et plus peiits.
M. le Dir. Kurer definit enfin le röle du palron
dans l'hötellerie { II est A la fols un chef qui
a le droit de commander et un homme
responsable qui doit agir en consequence. II
leve son verre A Tespril d'tinion dans la
corporation höfeliere.

M. Eug. Fabra, rAdacteur en chef de «La
Suisse», president de l'Association de la
presse genevoise, dit combien la presse ap-
precie le röle jouA dans 1'Aeonomie generale
par Lhölellerie el combien eile est heureuse
de 1'aider dans sa tAche. 11 dit sa satisfaction

d'avoir consiaie qu'un esprit genereux preside
dans l'hölellerie aux rapports enlre

personnel ef patrons, associes en une belle com-
munauie professionnelle.

M. Perret, conseiller municipal, remercic
la S. S. H. d'avoir choisi Geneve comme siege
de son assemblee des delegues. II fait l'c-
lc-ge de l'hölellerie suisse, dont il souligne
les meritoires efforts pour la bonne renom-
mee du pays, L'oraieur esi heureux chaque
fois qu'il eniend vanier nos hotels et noire
personnel hotelier par les efrangers qui quit-
lent la Suisse. II leve son verre en l'honncur
de la Socieie suisse des HcTleliers ef de la
pairie suisse

M. Hauser, ancien president central dc la
S. S. H., qui regoit la parole A l'improviste,
se tire d'affaire fort spiriiuellement et porte
son toast aux dames.

Ce discours met fin ä !a parlie oratoire
et au banquet lui-meme.

A 16 heures 30, les delegues et leurs
families se relrouvent devanl le Kursaal, oil les
aitendeni des automobiles et des autocars
qui doivent les transporter ö I'Ariana. Dans
le magnifique musee, une reception esi
Offerte par le Conseil administratif de la Ville.
Apres la visite du pare et des collections
splendides de I'Ariana, M Sioessel, conseiller

administratif, souhaite la bienvenue aux
representants de l'hötellerie suisse, une
Industrie nationale qui confribue dans une large
mesure ä maintenir el ä relever le prestige
de la Suisse a i'etranger. M. Oltramare,
conseiller administratif, apres avoir egalement
exprime ses souhaits de bienvenus aux hötes
de la Ville de Geneve, s'adresse plus parii-
culierement aux hoteliers genevois, dont il
fait un spirituel eloge et dont les efforts pour
conserver ä Geneve sa reputation de ville
confortable et hospifaliere sont pleinement
apprecies des auiorites. C'est ä l'hötellerie
genevoise, foujours a la hauteur des Circons-
tances et de ses grands devoirs profession-
nels, que l'oraieur porte son toast.

M. le conseiller national Dr H. Seiler a
accepie avec plaisir de repondre au nom des
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hoieliers suisses. En termes charmants et de-
licats, il remercie les autorites municipales
de Geneve de recevoir officiellement l'hötel-
lerie suisse dans ce palais de la richesse el
de la beaute. Les hoteliers suisses empor-
leront le plus doux souvenir de leur court se-
jour dans la belle vilie et le beau canton de
Geneve, car ils ont senti que Geneve leur a
offert son coeur.

Le retour en ville, en aulos et autocars,
s'effectue ä 18 heures.

* # *

Le soir, M. A. R. Armleder, ä l'occasion
du 50me anniversaire de la fondation de son
hotel Richemond, a re?u ses collegues
hoteliers ä Beau-Rivage. Plus de 220 person-
nes, dont de nombreuses dames, etaient reu-
nies dans le palace magnifiquement restaure-
et transforme.

M. le president central Haefeli adresse
d'aimablcs paroles ä M. Armleder, le remer-
ciant de tout ce qu'il a fait pour la Socidte
suisse des hoteliers et pour 1'EcoIe profes-
sionnelle comme pour le bei exemple qu'il a
donne, durant tout le cours de sa longue car-
riere, aux generations hotelieres nouvelles.
II lui remet un souvenir, avec une gerbe de
fleurs pour Mme Armfeder.

M. Armleder, tres emu, remercie en ter-
mes charmants et souligne l'union qui Yegne
au sein de la Societe suisse des hoteliers.

A minuit, un souper est servi, puis la jeu-
nesse hoteliere danse aux sons de l'orchestre
de l'hötel, dirige par M. Keiper.

M. Armleder a tenu ä organiser cetie
reception ä Beau-Rivage, car c'est dans cet
etablissement qu'il a debute ä Geneve en
qualite de directeur.

Rappelons avec le «Journal de Geneve »

que le Jubilaire, membre fondateur et membre
honoraire de la Societe suisse des Hoieliers,
est aussi membre de l'Association internationale

des Hoteliers et qu'en cette qualite
il a souvenf represente notre pays dans -des

congres hoteliers internationaux. II a iou-
jours travaille pour le bon renom ^e Geneve.
11 a siege au Grand Conseil el au Conseil
municipal. II est encore un des membres tres

actifs de l'Association des Interets de
Geneve et a preside pendant plusieurs annees
l'Association des Interets des Päguis.

Avant de terminer cet article, la
reconnaissance nous oblige ä citer quelques noms
et quelques details.

L'organisation de la belle Reunion de
Geneve est due tout eniiere au Syndicai des
Hoteliers de cette ville, preside avec distinction

par M. Victor Armleder. Dans ce but,
on avail constitue une commission des finances

et une commission des logements, pre-
sidees par M. Sdilenker-Niess, une commission

du banquet presidee par M. E. Kähr,
une commission pour la reception au Kursaal
presidee par M. Perreard, une commission
de l'Assemblee des delegues, presidee par
M. E. Handwerck, de l'hötel du Siecle et une
commission des transports en automobiles
presidee par M. Emens. M. Armleder dirigeait
en outre un comite-directeur comprenant MM.
Eisenhoffer, Emens, Bashl et Driestmann.
Dans ces conditions, il n'est pas etonnant
que tout ait marche ä la perfection. Nous
adressons nos chaleureux remerciements aux
hommes devoues qui n'ont epargne aucun
effort ni aucune peine pour assurer la pleine
reussite de notre Assemblee des delegues.

Nous devons aussi de sinceres. remerciements

ä la Societe des Amis de l'instruction,
la plus vieille societe litteraire genevoise, qui
a bien voulu mettre sa magnifique salle ä noire

disposition.
Nous avons ä remercier les representants

des autorites, MM Boissonnas, Derouand,
Perrel, Pons, Oltramare, Stoessel, dont la
presence au milieu de nous constitue un pre-
cieux encouragement. Notons en passant
que M. Derouand est l'initiateur de cette pro-
pagande de grand style faite ä l'etranger en
faveur de Geneve avec des fonds de la Ville
et de l'Etat et qui a dejä commence ä porter
des fruits rejouissants.

Et enfin il nous reste ä exprimer notre
gratitude aux maisons de commerce qui nous ont
combles de presents grands et petits, solides
et liquides: les cigarettes Laurens, les ciga¬

rettes Tschamkerten fAraks), les maisons de
champagne Paul Roger et Ayala (chäteau
d'Ay, representant M. O. Baechler, Zurich), la
papeterie Blattner-Robert, qui a fait cadeau
des sousmains buvard pour l'Assemblee des
delegues, les crayons Caran d'Adie, les maisons

de liqueurs Bols et du Coq d'Or, enfin
la Savonnerie nationale, qui nous a souhaite
ä sa maniere la bienvenue ä Geneve.

Le sentiment etait unanime apres ces deux
inoubliables journees: Geneve a bien fait les
choses!

Discours
de M. le President central Haefeli

au banquet de Geneve.
Messieurs les representants des autorites du

Canton et de la Ville de Geneve,

Mesdames, Messieurs,
Permettez-moi, les heures plus graves con-

sacrees ä noire Assemblee des delegues eiant
maintenant ecoulees, de vous souhaiter la plus
cordiale bienvenue en cette deuxieme partie de
notre Congres hotelier de Geneve. Le Comite
central ei avec lui, j'en suis certain, ious les
delegues de nos sections et tous les participants
ä cette reunion apprecient avec une vive
gratitude le devouement complet et les soins si at-
tentifs avec lesquels notre active et laborieuse
section de Geneve a su donner ä cette
manifestation un cachet familial et intime, en meme
temps qu'un cachet d'accueillante confraternity.
Ce double caractere de simplicity et de dignife
s'harmonise aujourd'hui, sans aucun doute
possible, beaucoup mieux avec les annees que nous
traversons que celui qui avait ete donne, dans
la Periode d'avant-guerre, ä nos «Journees des
Hoteliers ». Un temps reviendra cependant, nous
voulons I'esperer, oü les hoteliers suisses, eux
aussi, pourront de nouveau celebrer des fetes.
Mesdames et Messieurs, je vous souhaite ä tous,
pour ce second acte de notre assemblee et pour
toute la fin de notre belle reunion de Geneve,
des heures de franche gaite et d'agreable de-
lassement.

Je tiens tout d'abord, Mesdames et Messieurs,
ä remplir un devoir de respectueuse gratitude,
celui de saluer la presence ä ce banquet de
Messieurs les representants des autorites can-
tonales ei communales de Geneve, qui non
seulemeni nous ont fait le grand honneur de re-
pondre ä notre invitation, mais ont voulu nous
menager elles-memes une reception speciale,
cette apres-midi, au Pare et Musee de l'Ariana,
nous donnant ainsi uie preuve parliculiere, et que

nous apprecions vivement, de leur Sympathie et
de leur bienveillance. Je suis heureux de vous
annoncer la presence au milieu de nous de M.
Takino, hotelier ä Tokio et de M. Moranzoni,
representant de rhöiellerie italienne. Je salue enfin
avec un vif plaisir Messieurs les representants de
la presse.

En venanl ä Geneve de toutes les regions de
la Suisse, Mesdames et Messieurs, nous savions
que nous nous trouverions ici sur une terrc clas-
sique, aussi bien au point de vue des grandes
oeuvres sociales el de la haule culture
internationale qu'au point de vue du patriotisme
et du travail perseverant en faveur de notre eco-
nomie nationale suisse.

Geneve, siege de la Societe des Nations, est
devenue un centre international qui retient les
regards du monde entier. Nous le comprenons
mieux encore que les membres des aulres classes,

nous membres de la corporation höfeliere.
L'höiellerie, en effet, plus que toutes les autres
brandies de l'industrie et du commerce, a un
caractere nettement international : eile sail ap-
precier par consequent les grandes entreprises,
les grandes institutions nees du rapprochement
des peuples. Plus que toutes les autres branches

de l'industrie et du commerce, l'hötellerie
voit sa prosperity et son existence meme de-
pendre efroitement des bienfaits de la paix
internationale. Aussi relevons-nous comme il
convient ce caractere international de Geneve,
centre mondial, et nous esperons sinceremenl
qu'il se developpera et se renforcera toujours
davantage ä l'avenir.

Mais Geneve est un centre mondial ä un autre
point de vue encore. Nous nous inolinons avec
respect et reconnaissance devdnt l'oeuvre
magnifique, devant l'ceuvre immense accomplie
par la Croix-Rouge, qui a eu ici son' berceau ei
qui y garde son siege. Ici des douzaines, des
centaines d'hommes et de femmes dont le
devouement et l'abnegafion nous inspirent une emotion

profonde se sont consacres et se consacrent
encore a cette Croix-Rouge internationale, source
inepuisable de fant de bienfaits et de
consolations.

Apres avoir souligne ce caractere international
de Geneve centre mondial, avec quelle joie ne

saluons-nous pas Geneve peuple d'ardenfs pa-
triotes, peuple de vrais Suisses? Ce patriotisme
ne date pas d'hier; il ne date pas seulement de la
Periode de guerre ; U remonte loin dejä dans le
passe 11 y a longtemps en effet que des Genevois
eminents rendent des jservices ihappreciaMes ä
la cause de la patrie suisse, alors dejä et surtout
qu'il s'agissait de faire reconnaitre par les
puissances la neutrality perpetuelle de notre pays.
Et depuis tors combien d'hommes d'Etat, de diplo-
mates, de savants, de milifaires Geneve n'a-t-eHe
pas donnes ä la Suisse? Je n'aurais garde d'ou-
blier d'adresser ici mon saluf patriotique ä ces

Henri Robert, Bale I
Porcelaines de Limoges

Cristaux de table

Argenterie Christofle & Cie., Paris

Dosen-

Saft Schinken
mild gesalzen und zart im
Gewicht von 4 bis 7 Kilo

Saft-Schinkli
in Dosen von 1—2 Kilo

liefert Ihnen prompt in

vorzüglicher Qualität

Wurstfabrik RUFF Metzgerei
Uetllbergstrasse SO, ZURICH. Tel. Selnau 7740

KQhlmaschinen
hochwertig«. Kohlensaure- und Ammoniak-System

für Metzgerelen, Hotels, Molkerelen
und Lebensmittel-Industrie

L. A. RIEDINGER
A.-G. für Köhlmaschi
ZÜRICH, Sihlquai 65

sollten in keinen grösseren
Restaurationsbetrieben fehlen, sie

gewährleisten stets automatisch
sichere Kontrolle. Unverbindl.

Offerten durch

Erste Schweizer
Blocksfabrik
Lichtensteig

Zu verkaufen:

Hotel
an erster Lage. Durchschnittliche

Tageseinnahme über Fr.
500.— Aii7ahlung Fr. 60,000.—.
Offenen unter Chiffre W. F.
2883 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

la.
niit fernstem Blutenhonig
gemischt. aromat.sch u. ergiehig:
10 ks Buchse Fr. 18.80

5 kg Büchse Fr. 10.2S
2.5 kg Büchse Fr. 5.30
offerieren gegen Nachnahme

Aeejm Postfach 2003
MännedorfZdi.

Pasteur Anglais
reeeit jeunes gtms. Vie de fa-
mUIe. Bonnes lemons, Beau quartier

de Loodres- 73

Rev. C Merk
5 Roland Gardeal

S. W. 7, Liedern.

Filialen:
LUGANO

ST. MORITZ
Gleiches Haus
DECO S.A.

Milano 'Genova
Merano' Sfresa

KOMFORT &HYGIENI
HABEN SIE DURCH UNSERE

GUTEN APPARATE UND
FEINEN INSTALLATIONEN

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unverb. Ingenieuibesuch

DiLm
Telephon DI^U Goelhesltl8
Ho 1170^4 fcVlilWn Stadelhofen

Sanitäre Anlagen/Zentralheizungen''Warm-
wassabereitungen etc. jederArt und ümfangs

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband osts<hweiz. landwirtschattl.
Genossenschaften (f. 8. L G.) Winterlhur

Prima
Brissagos

ä Fr. 65.— pei 1000 Stück.
Emil Meier-Flscb. Winterlhur.

WEINBAU WEINHANDEL

3. G. MATHIS-OLGIATI
MALANS DAVOS-PLATZ

Alle Machen

Gemüse undFrüchte
bezieht der Hotelier durch das Spezialluuu
Bühler A Co., Zürich I

Uranlaetr. 14. Telephon S* 3S4S. Telesriatitt*Adr.
BShleico.

Suche auf die Sommer-Saison
eiue gute

Portier-Stelle
Eintritt sofort. Alter 20 Jalire,
Offerten unter Chiffre JH. 2170
Fr. an Schweizer - Annoncen
A.-G., Frauenfeld. 2886

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerlk.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchfährung
aadi meinem bewährten System
durdi Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Anerkennungsdireiben. Garentiere

für den Erfolg. Verlangen
Sie Gratisprospekt. Prima Referenten.

Ridite auch selbst in Hotels
and Restaurants Buchführung ein.
Ordne vemadilissigte Bücher.
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Layer.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spexialbureau der Sdiweiz
gegr. 1899 154

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN - FABRIK

A.Staub& Cie.,Seewen (Scliwyz)

Spezialfabrik für Hoteldau-
nendecken in Satin, Seide etc.

Matratzenschoner, Deckbetten
in Federn und Flaum-

füllung, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen."
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken. '

Daunen und Federn.
* Billige Preise, prompte Bedienung.

Räumungt-Angebot
Lorbeerkolonnen und -Kronen

zu reduzierten Preisen wegen Verkaut
des Topfpflanzengeschäftes offeriert

E.Arnosti-KochGartenbauHorw bei Luzern 28bo

ELFO
AROMATISCHER.

SPEISE- ESSIQ
HONIO ff FEINSTEM KRAUTERSAFT J

Sehr ausgiebig und öbpareod, leicfat var-
daulicfa, aueb tÜr den scfawädiaten Magen,
la. Referenzen von ersten Hotels, Restan-

rants und Kuranstalt«).
Goldene MedaiDe an der KochkunstanssteDung In Lesen.

Verlangen Sie Prospekt und Gratismaster.

Schweiz. Speise-Essig. Fabrik
MELFOR - COMPAGNI! AARAU

MODERNE
Küchen-Maschinen

finden Sie stets vorrätig bei

CHRISTEN & CJe, liarktgasse 28, BERN
Kost'nvoransdiläge gratis. I

Sa*-»
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ioldals genevois qui, pendant la penode dange-
reuse que nous avons traversee, sont venus ap-
porier dans nos cantons confed^rds le tecon-
Fort de leurs armes protecfrices et cehii non
moins ptecieux de leur caractere toujours vail-
lant, toujours joyeux, meme dans les heures les
plus sombres et les plus difficiles.

Dans un autre ordre d'idees, laissez-moi aussi

exprimer un hommage de reconnaissance, au nom
de l'hotellerie, ä deux institutions eminenuneni
suisses, mais aussi particullieremeni genevoises:
t'Automobile Club de Suisse et le Touring-Club
suisse, qui ont rendu tant de services ä la cause
Idu tourisme et de l'industrie h6ieliere,_ qui au

cours des dernieres annees ont collabore si ach-
,vement ä nos efforts, dans un esprit de
solidarity qui nous a profondement toudies. Avec
Zurich, siege de l'Offiice du tourisme, Geneve
portage ainsi te caractere de centre tourisbque
suisse. Ce caractere est d'autant plus accentue
qu'il est constamment encourage et d£veloppe
par les travaux de votre infatigable Association
des Interets de Genäve.

Mesdames et Messieurs, ceux qui ont sejourne
dans votre ville l'ont quittee avec 1'impressio.n

que les Genevois sont les plus aimables parmi les
Suisses. Le naturel si affable et si accueffiant
des habitants de Geneve, comme les charmes de
votre beau lac, de votre belle cite, de votre beau

pays vous ont valu ce litre gracieux entre tpus
dd « Geneve, ville souriante ». Les hoteliers suisses,

toujours soucieux d'etre eux-memes agrea-
bles a lews visiteurs, sont particulierement heu-
reux de rendre hommage, par mon intermediaire,
ä Geneve, ville souriante.

Mesdames et Messieurs, je suis heureux d'avoir
a vous salufer aussi, vous tous qui etes accourus
si nombreux des quatre coins -de la Suisse a
notre congres de Geneve. Vous me comprendrez
et vous me pardonnerez si je le fais un peu plus
brievemeni. Nous sommes venus ici pour y tra-
Vailler et nous y avons fait de bon travail. Main-
tenant nous pouvons jouir de quelques heures
d'agreable confraternity entre collegues qui se
comprennent, qui s'estiment, qui veulent rester
unis et solidaires. Mesdames et Messieurs, veuil-
lez transmettre ce salut ä vos collegues refenus
diez eux, ä leurs epouses, leurs si devouees,
leurs meilieures collaboratrices, ainsi qu a tous
les membres de teurs families. Aidez-nous tous,
presents et absents, ä rendre dans tes annees
qui vont suivre notre organisation hoteliere
suisse toujours plus prospere, toujours plus
grande, toujours plus forte. Aidez-nous a faire de
Ja Societe suisse des Hoteliers, dans le sens le

plus large, du terme. la proiectrice de toute notre
industrie hoteliere, element vital de notre
economic nationale Travaillez avec nous a menter

•d notre hötellerie suisse la Sympathie et la
consideration des autres classes sociales et la bien-
veillance des autorites.

Si nous accomplissons ces efforts, courageu-
sement et joyeusement, pleinement conscients de
nos devoirs, nous seTons reellement, dans notre
sphere particuliere d'activiie, de bons Confederes,
de bons citoyens, de bons Suisses.

Mesdames et Messieurs, je vous invite ä boire
ensemble ä la prosperity de Genäve, centre
mondial, et de Geneve, foyer de Pa'r'°"
iisme suisse. ]e vous invite ä boire ensemble
au developpement et au progräs de la Societe
suisse des Hoteliers qui, eile aussi, est inleressee
de si präs ä la bonne entente internationale
et qui, en meme temps, travaille au bien-etre de
Ja patrle suisse en contribuant ä Lessor heureux de
notre 6conomie nationale.

La Fete des Narcisses.
Quelques jours avant cetie admirable

manifestation artisfique, le « Gaulois » ecrivait:
« Le corps de ballet de l'Opera de Paris quitters

la France pour la premiere fois. Et c'est
Montreux qui bervöficiera de cette premiere a
j'etranger, tes 6 et 7 juin prochain

«C'est un spectacle grandiose que cette fete
oü la nature et tes arts s'unissent pour plaire. En

effet, les bords du lac Leman sont le plus
somptueux decor qu'on puisse imaginer pour une
manifestation de cet ordre. Le corso fteuri, oü
I'on admire des voitures plus richement deco-
rees que partout ailtcurs; la töte venitienne, dont
la splendeur eblouit les deux rives, la foule 6Je-
ganto et joyeuse, te fameux ballet de l'Opera
de Paris, qui interpretera entre autres, sous la
direction de M. G. Groylez et avec le corvcours
de l'orcheshre de la Tonhalle, ä Zurich, «Siang
Sin », de Georges Hüe; « La Nuit ensorcelee »,
de Chopin ; « Sylvia », de DeHbes — voilä ce que
nous offrira la Fete des Narcissesl Tous ceux
qui se soucienl du beau, tous ceux qui aimenj la
|oie, l'elegance seront ä Montreux tes premiers
jours de juin. »

Notre grand confrere parisien ne s'est pas
Irompe. La derniere fete des narcisses, qui vit
becourir a Montreux^ les grandes foules, surpassa
encore, s'il est possible, en elegance, richesse et
somptuostte les fetes precedentes. Le corps de
ballet do l'Opika de Paris fui evidemmcnt Pour
unc large part dons ce succes iriomphal. Mais it
y avail ausSi le decor nature!, lc soleil, ta mu-
Skjue, l'orqanisation impeccable dies Comites qui
ont droit a toutes nos felicitations. Montreux a
xtefinitivement pris place au nombrc des grandes"
stations mondaines internationales.

Selon la tradition, les invites furent eonvies,
lc samedi, a un iundi opiilent excellemment servi
ä l'hötel Mormey. Deux discolirs: un cordial salut

de bienvenue de M. Ernest Mayor, du Co-
mite d'organisalipn, et une aimable improvisation
de M. Musy, President de to Confederation, qui
honorait ta fete de sa presence, ainsi que Mme
Musy et le Conscil d'Etut vaudois «in corpore ».

Comme e'etad ä prevoir, la reprdscntation,
dans^ce decor unique du Jardin de Montreux, fut
deiicieusc d'art, de grace et de distinction.

Nous laissons ä d'autres les commcntaires tedi-
niques pour nous borner ä Pimpression d'en-
semble. Sur ce point, les avis sont unanimes:
succes ectatonfi souligne par les applaudisse-
ments frenetiques des quatre mille spectateurs
qui cmphssoicnt les estrades. Succes de qualite
pure et bien meriie!

Voilä pour le scenario.
Le corso fleuri avait de l'originalite et de la

fraidieur, deux avantages qui assurent l'admi-
ration generale. Nous avons sp6cialement ap-
precie la « Promenade a Venise », le « Faisan do-
re», «Au clair de la tune», le «Temple hindou »,
1'« Amour dompie la force », le « Cosy », « Promenade

printaniire» et «Retour de vendange»,
d'une execution florale delicate et d'un goüt avise.
Qu'on nous excuse de ne pouvoir citer toutes
tes iolies idees de beaucoup d'autres sujets qui
soule\rereni de justes marques d'approbation dans
le public.

Puis ce fut le iroisieme acte, la bataille de con-
fettis, toujours piquante, charmante, farceuse,
pieine d'attaques savantes ei folichonnes. On
compte que plus de vingt mille combattants y
prirent part, repandus dans toutes les grandes
rues de Montreux.

Enfin, te quatrieme et dernier acte : la fete
venitienne, impaiiemmen! attendue.

Le temps s'y pretant admirablement, te poe-
tique gölte de Territet vit accourir des ceniaines
d'embarcations illuminees qu'encadraient quatre
bateaux de la Compagnie generale de navigation.
Avec les batiments de la rive que silhouettaient
des milliers de lampes electriques cela faisait un
tableau de rfive napolitain.

Tres reussie, richement dotoe de soleits, de
fusees, de diandelles romaines, de cascades lumi-
neuses. de gerbes d'or et de bouquets ebtouis-
sants, Pilhimination fut une fderie splendide. Nos
compliments sinceres aux artificiers.

Parlerons-nous encore des bals qui, la nuit
entiere, virent tourner des centaines de couples
6tegants au Kursaal et au Pavillon des Sports,
dans une griserie de lumiere, de toilettes, de par-
fums et de plaisir?

Une fois de plus, Montreux peut inscrire une
belle page dans le livre d'or de sa Fete des
Narcisses. (« Pro Lemano ».)

Exposition de la boulangerie
et de la patisserie ä Bale.

Les halles de la Foire suisse d'echantillons
abritent actuel-lement l'exposition des maitres
boulangers et confiseurs suisses. Leur associa-'
tion fete cette annee son quarantieme anniver-
saire et inaügure sa froisieme exposition.

Cetie manifestation a un but avant tout eco-
nomique: les producteurs de specialiies alimen-
taires peuvent les y faire connaiire et les
boulangers et confiseurs auront l'occasion d'y
examiner les appareils les plus recents crees pour
la manutention du pain, le petrissage et la caisson

de la pate, la conservation par te froid, etc.
Mais outre cet interet technique et l'attraction
gastronomique gu'elle ne manquera pas d'exer-
cer sur les palais friands, l'exposition de Bale a
encore d'autres charmes. Sa section historique
piesente des pieces et des documents fort pre-
cieux sur ce que fut au moyen age la corporation
des boulangers; les vieux fers ä gaufres, les mou-
les ä biscuits temoignent d'un souci d'art trop
oublie aujourd'hui dans les meiiers, et l'on ne
saurait trop louer le comite d'organisation d'avoir
institue entre les artistes suisses - un concours
pour la creation de moules de cuisson. La prese,
invitee pour l'ouverture, a ete ires aimablement
promcnee ä travers l'exposition. La journee offi-
cielle a eu lieu le lendemain. La musique des
cadets genevois est venue pour la circonsfancs
et une revue composee par M. Ruekhaeberle a
obtenu un vif succes. i

Sur les 150 exposants, te plus grand nombre
est fourni par Bäte, dont le contingent s'eleve ä
67. A cote des firmes nationales, 16 maisons atle-
mandes et une viennoise profitent de l'occasion
pour exposer leurs machines et teurs produits sus-
cepfibles de tenter la clientele suisse.

• Enifin te bureau de statistique de Bale expose
une serie de graphiques d'un haut interet sur te
mouvement des prix et ta provenance des
aliments essentiels, farine, pain et lart surtout, de
1910 ä 1924

Du 15 au 17 juin a eu lieu ä Bäte ta 40me as-
senvblee generate de l'Association suisse des
boulangers ei des pätissiers-confiscurs.

(D'apres le «Journal de Geneve »1.

Le grand cafe.
Dans le brouhaha de cent conversations, parmi

les saccades des jeux de jaquet et les Poings
energigues des chasseurs de «Bauer» et de
« hielt », les amateurs de l'^cliiquder viennent de se
pätrificr

II n'y a plus de bock, de cafe creme, de trois
decis ou d'aperitif. La sommeliere qui passe ei
repasse, le monsieur qui clame ses deboires
financiers, les heuris qui secouenl la longue table,
ne sauraient distraire deux adversaires d'une
preoccupation extrOmement grave;

Un roi est la, qui meurt. II agonise pluiöt. Un
cavalier sans pilie, accompagne d'un valet aux
regards oblique Si l'ont accule dans un coin. Et le
pauvre gcmil. U gemit sur la noble dame qu'il
va donner pour se sauver lui-meme. N'cst-ce pas
le plus humiliant de tous les sacrifices?

Les mains serrent les cranes comme des eiaux.
Les cafes, rcfroidiis dans leurs verres, se couvrent
d'un nuagc grisätre. Le vaincu a che-rctte un com-
promis. II n'a fait que retorder une solution dou-
loureuse. Madame est morfe!

Et le vainqueur, point magnanime, o deja des
jeux de mots cruels et cent fois repetes: « C'est
le mal ä mort, c'est le mat, lä! Voilä lc mat-fin. »

Puis, its recommencent...

Plus bas, les billards etalent leurs todies
vertes sous les globes electriques emmitoufles
de frangei. On dirait, de loin, un champ de
bataille. LeS queues, simples Cannes vernics ou
manches aux eleganles cisetures, se dressent,
audacieuscs, s'abaissent, frappent les biHes qui
paTcoutent" un chemin prevu au centimetre. It y
a le debutant arc-boute sur sa canne. II semblc
vouloir plongcr dans le tapis et se mord les levres
en ouvrant d'enormes yeux. It y a aussi Pas, tres

calme, qui se promene lenfement autour du
biliare!, bent sa canne avec le bout des doigfs et
imprime ä la bitte de pelits mouvements pr6cis.
Des tables voisines, on le regarde avec une cu-
riosite respectueuse. Et quand it atteint le quatre-
vingt-dixieme point de serie, on n'ose plus res-
pirer; on craint que la plus petite etourderie
ie fasse echouer au cap de la centaine.

De curieuses mälopees vous attirent dans une
satte voisine. Sur une estrade des hommes font
du bruit On appelle aussi ce bruit de la musique.

Vous rappelez-vous l'alhire pittoresque de
l'homme-orchestre? Un accordeon dans ses bras,
il frappait des coudes la grosse caisse fixee ä
son dos. Des ficelles reliaient ses talons ä un
tambourin et ä des cymbales. Un casque dore,'
pique de sonnettes, ajoutait au vacarme.

II n'a pas completement disparu et son suc-
cesseur, vous le trouverez, en habit noir, dans
Pördiestre du dancing. II frappe sur du bois, sur
du metal, sur la peau de la timbale. 11 tire des
sons huniains et plaintifs d'une etrange paire de
castagnettes. Et ces coulees chromatiques ont
quelque chose du chiien qui hurle ä la mort.

La cadence des danseurs! D'aucuns courent,
les autres patinent ou marchenf, cependant que
deux couples tournent comme des toupies. Les
bras descendent et les epaules se secouent.
C'est la danse convulsive et dpilepfique des habitants

de la Terre de Feu, des Papous et des Pa-
iägons.

Vous vous souvenez alors de la grange
immense oil vous alliez, le samedi soir, pendant
vos vacances. Le « Froufrou » ou le « Mimi Pin-
son» de Paccordeoniste benevole ignoraiexrt tes
silences compliques, les cadences ä suspension.
On tournäit alors simplemenf, obeissant tous ä la
meme loi. II est vrai qu'on ignoraif pas mal les
mots d'Angleterre.

(Feuille d'Avis de Lausanne.) H. Chappaz.
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Lausanne-Ouchy. Dans son assemblee generale
du 8 juin, la Societe des Hoteliers de

Lausanne-Ouchy a forme son comite comme suit;
President, M. Haeberli, hotel Mirabeau; Membres,
M. Butticaz, hotel Alexandra, M. Lenz, hotel du
Pare, M. Egli, hotel Beau Rivage-Palace, M.
Sumser, hotel Savoy, M. EchenaTd, hotel Central,
M. Heer, hotel Bristol-Regina. — M. Ami Pfluger,
conscil commercial, Peiit-Chene, 20, a efe appele
aux fonetions de secretaire. La correspondance
destinee ä la Societe doit etre adressee ä son
nouveau president, M. Haeberli, hotel Mirabeau.

©©©©©SOG

1 Societes diverses
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Conseil du tourisme. Le Conseil federal a
designe ses deux nouveaux representants au Conseil

du iourisme, MM. le Dr Herold, chef de !a
division des chemins de fer, et Haeusermann, ins-
pecteur general des douanes. Pour remplacer M.
de Montenadi decede, il a designe M. le conseil-
ler aux Etats Pierre de Meuron, de Neuchäiel.

L'Union suisse du commerce et de l'industrie
aura son assemblee ordinaire des delegues te 4
juillet .1925, ä 10 % h. du matin, dans la satte des
repetitions de la Tonhalle, ä Zuridi (entree par la
rue du Gothard). A l'ordre du jour: rapport
annuel, comptes annuels, modifications dans l'etat
des sections, rapport de M. le Dr E. Wetter sur
ta revision du tanf des douanes. Les sections
sont instamment priees de faire connaifre au vor-
ort, ä Zurich, pour le 27 juin au plus tard, tes noms
de leurs delegues.

Informations economlques
D©SO©SO©SoS

Retrait de billets. (Communique du Departement

federal des finances.) Par arrete du 22 oc-
tobre 1920, te Conseil federal a decide de retirer
de la circulation tes bons de caisse federaux de
fr. 5, fr. 10 et fr. 20 emis ä titre de billets de ban-
que en 1914. Le delai de 5 ans fixe pour le rem-
boursement de ces bons de caisse expire le 30
novembre 1925. Les detenteurs de bons de caisse

restes en circulation sont invites ä les echan-
ger aupres de ta Caisse federate ä Berne Apres
la date sus-indiquee, ces bons ne pourront phis
etre äncaisses et la contre-valeur de ceux qui
n'auront pas ete presentes au remboursement
sera versec au fonds federal des invalides.

Toujours pour la viande chere. A la suite de
nouvelles annonqant l'arrivee ä la frontiere suisse
de plusieurs convois de bctail etranger conta-
mine, le groupe des paysans, artisans et bourgeois

de l'Assemblee federate, dans sa säance
du 9 juin, a examine ä nouveau toute la question
de l'imporiation du betoil de boucheric. De
nombreux deputes ont pris part ä la discussion et
leur opinion unanime a eie que, etant donnee ta
tres grande extension des epizooties dans pres-
que tous les Etats fournisseurs et le grand danger
qui en resulte pour notre pays, la responsabilite
d'une importation aussi considerable de betail
etranger ne pouvail plus etre assumee. La
prudence s'impose particulierement eu ägard ä la
prodiainc exposition suisse d'agriculturc. Le
gtoupe demande done instamment au Conseil
federal de reduirc les importations pour des rai-
sons sanitaires et agricoles. II est convaincu que
cette mesure est aussi supportable pour tes con-
sommateurs. L'offre de betail de boudierie
indigene est süffisante, l'offre dc pores est memc
plus que süffisante, en sorte qu'une forte limi-
totion des importations ne peut avoir pour
consequence une penurie de viandc. D'autre piart, il
n'est pas nccessaire non plus d'augmenter les prix
de la viande. (Comm.)

Hötellerie bäloise. Dans le couranl du mois
de mai, 16.679 hötes etrangers sont desccndus
dans les hotels de Bale, au Leu dc 20.212 en mai
1924.

Aigle. L'hotel Victoria, ä Aigle, a ete v end l
dernierement. Le nouveau proprietaire, qui cnt.e
en possession le 15 juillet. est M Albert Zw allien,
fils de M. Alfred Zwahlcn, mardiand de vins a
Aigle. Cet etablissement etait, depuis 1894,
propriety de M. F. Amacker-Defago, qui avait suc-
eyde alors ä M. Buchs. Durant ces trenfe annees,
la famille Amacker s'ait connaitre avanfageuse-
incnt et ce n'est pas sans regret que ses
nombreux clients la verront partir.

+ Dr Charles Fischer. La station de Montana-
Vermala vient de faire une perte douloureuse en
la personne du Dr Charles Fisdier, decede ä
Berne le 9 juin. D'abord medecin du sanatorium
Heiligen-Schwendi ä Berne, le Dr Fischer avait
ete appety en 1902 au sanatorium Beauregard ä
Montana; il dirigea en chef, de 1905 ä 19t8, !e
sanatorium genevois de Clairmont. Des lors, il
s'adonnait aux etudes de radiothärapie et se con-
sacra ä la clientele privee. C'etait un homme d'une
grande bonte, mettant sa science et son devoue-
ment au service des humbles qu'il visitait, soute-
nait, encourageait; il etait l'nme de la societc dc
bienfaisance de Montana.

L'Ecole hoteliere de Grenoble a fait, te 3 juin,
une visite ä l'Ecole hoteliere de Cour-Lausanne.
Les eleves, au nombre d'une trentaine, jeunes gens
et jeunes filles, venus d'Evian en bateau sons la
conduite de leur directeur M. J. Roumajon, ont de-
jeune ä Beau-Sejour, oü M. Cauderay, conseiller
communal, accompagne de M. Cb. Fr Butt'.caz,
leur a souhaite la bienvenue. Les jeunes holes
ont ensuite visite l'hotel Alexandra, puis l'Ecole
de Cour, oü lis furent accucillis avec empres-
sement par la Directioa Les eleves des deux
Instituts ont pu fraterniser quelques instants cn
s'enfretenant de questions hoteliercs. L'ecole de
Grenoble s'est ensuite rendue au Beau-Rivage-
Palace, qu'elle a visite sous la conduite de M.
Otto Egli. En reprenant le bateau, les jeunes cx-
cursionnistes ne tarissaient pas d'eloges sur les
installations ä la fois pratiques et luxueuscs de
nos grands hotels.

La benzine et les routes cantonales. Le Conseil

federal a charge le departement de l'lnte-
rieur de preparer un projet de loi sur le subven-
tionnement des routes cantonales au moyen du
produit des droits sur la benzine.

En gare de Brigue. Le 8 juin, la gare de Brig-Jc
a failli etre embouteillee, faute de place pour
faoiliter le service de la manoeuvre. Toutes les
votes de triage etaient encombrees de wagons
charges. La manoeuvre dut s'effecfuer avec les
plus grandes difficulfes pour accelerer le triage
des trains. II serait urgent que les C. F. F. tea-
tisassent la construction de nouvelles voics ä la
gare de Brigue.

Chemin de fer Viege-Zermatt. Le benefice
de l'exercice 1924 s'est deve, y compris te report
de l'exercice precedent, ä fr. 162.274 (fr. 155335

pour l'exeroice 1923). Le conseil d'administration
proposait de l'uiiliser comme suit: dividendc 5 ?»

au actions privilegiees fr. 35 000; dividende 3 %
aux actions ordinaires fr 90,000; et de reporter
ä nouveau te sokle de fr. 37.274. Ces propositions
ont ete admises par les actionnaires dans leur
assemblee generale du samedi 6 juin 1925, ä
Zermatt.

Ligne aerienue Lyon-Geneve-Bfile. Cette lignc
a ete ouverie te lundi 15 jvüa Les departs de
Geneve ont lieu ä 8 h 45 et les arrivees ä Bale fi
10 h. 30. Pour le retour, depart de Bale ä 13 h. 45-
arrivee ä Geneve ä 15 h. 30. L'avion assurant
ce service, muni de ious les perfectionnements les
plus modernes, sort des ateliers de la maison
Dornier. Pourvu d'un moteur de 360 HP. Rollce-
Royce, il pourra transporter huit passagers, ires
confortablement installes dans de grands fauteuils,
ä une vitesse de 175 km. ä l'heure. Le moteur e!
la carlingue, fixes en dessous des ailes, offrent
une grande stability. La representation de cette
ligne a ete accordee ä l'agence de voyages
C. Blenk Fert et Cie, a Geneve

(Jrancie -Gruyere
JOq-ueu-r (it nXfcVAert

ITALIE. LAC MAJEUR, lAgnm,
Loetschberff-SIraplonSTRESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Laze. 300 dtambrea avee eta cov^ 100 «alle« de
Bains priv, Goff (9 holes) 3 Tennis. Skating rink. Grand
jardin et pare. Saison IS Mars—IS Nov.

Prop. Gie. Ital. des Grands Hotels. Dir.: A. Moranzoikt
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Ii Rem! m lis Hotels

est en venle au numyro dans ies librairies de
gares et les kiosques ä jounianx des principales
vitles et stations de saisoa Prix du numyro; 40 cts.

Altbekannt«* Tea>Spazlalhaus
für feine und feinste Mischungen für Hotels und

Tea-Rooms.
Neue elektr. Misch-, Sieh- und Vakuumentstaubunos-

anlage (800 Kg. Tageskapazität).

RIKII
Firma: A. Rikll-Cggor, Tee-Import en gros, Friitlgen
Direktestc'Verbindung mit den ProduzenteniSodero.

- Verzolltes Sdiwcizertager: Frutigen.
Transith^er: Hamburg Freihafea

Originalkisten ab Hafen franko verzollt jede S. B. B.
Station.

Mischungen ab Lager Frutigen. Teleph. 111.



Schläuche
jeder Art

Hanfschläuche
Gummischläuche
Weinschläuche

Feuerlösch-Einrichtungen
Sprengwagen etc.

Schlauchfabrik
Ehnam-Denzler & Co., Wädentwil

Telephon 56 ""

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel tera toujourt
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-
peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires 1

Orlental. Tappichreinigung 295
M<h neuestem, erprobten. Veruhren, unerreicht in seiner Leistung

Mrbarel und chamische Reinigungsanstalt
fur Herren- und Damenkleider in bester Ausführung.

F. Dogon, Nenallschwll bei Basel. — Telephon Birsig 4730

Berner Alpenrahm

nBKrenmarkeu

garantiert rein, eignet sich

vorzüglich zur Herstellung von
Schlagaahne, Süss-Speisen

und Glaces. Zu beziehen
in Comestibles - Geschäften

oder direkt bei der

Beroeralpen-

Milüisesellsdiaft, Men
(Emmenthal)

n «•>
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VORMALS SCHAUWECKER, REICHART & CIE. A.-G.

WEINHANDEL
SCHAFFHAUSEN
Telephon Nr. 293

119S pezi a litlit:
FEINE LANDWEINE
offen und in Flaschen. — Tiroler Qualitälsweine.

Die Suppe ist fertig,
es fehlen ihr nur noch einige Tropfen von Maggi's

Würze. Sie nimmt ihr das Nüchterne, macht

würzig, weckt Appetit und ist sehr zuträglich.

ASK FOR

NICHOLSON'S

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A. BUTOW
25, rue du Prieure

GENfeVB

i mill _

{tind unsert

hochfeinsten
W1ENERLI

IN DOSEN
ä 5 Paar

£bulitit$-Vfagleicht
überzeugen!

RUFF ZÜRICH
Telephon SdnffliO

Hotels und
Restaurants
in allen Grössen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die altbekannte Firma
MACEK - KÖSSLER. Llcgen-
schaftsburcau in Oltcn. Schweiz.
Verbandsniitglied. Bestand. 500
bis 000 Auftrüge r.ur Auswahl
tirtj wir.l ledettt Käufer sowie
Verkäufe.» korrekte Behaodlung
zugesichert. Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen Lie-
genschatten werden r-ron.pt be-
sirgt und versäume niemand
bei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden.

MACEK-KÖSSLER. Ölten.
Ziegelfeldstr 5 Tel. 2G1 79k

'[OHM
äusserst vorteilhaft bei

MAISON WAP
LAUSANNE

450

llllllllltlillllillillllilllllll

Der Tafelsenf des Feinschmeckers!
Nur echt mit obiger Schutzmarke. Drei
Sorten in Steinguttöpfen und Trinkgläsern:
Tafelsenf: mittelstark, pikantes Aroma, hell.

Fapon Bordeaux: mild-aromatisch, dunkel.

Fapon Dijon: sehr stark, ausgiebig, hellgelb.

Unsere Fabrikate sind in Konsistenz,
Farbe und Geschmack haltbar. Verlangen
Sie Gratismuster.

Helvetia Langenthal.
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Aufklärung Uber Kochtet*
Unser Detikatess-Kochfett „KRAFT" wird an v

von eingesottener Butter verwendet.
„KRAFT" ist ebenso fein im Geruch und

Geschmack, ebenso haltbar, stellt sich aber wesentlich
billiger als Butter, weil es von Anfang an kein Wasser,
sondern 100 Prozent Fett enthält. Es besteht aus
bestem Rinderfett, etwas Arachid-Oel feinster Sorte
und einem hohen Gehalt an reinet Butter.

Das billigere Kokosfett wird aus dem Kokosnussöl

gewonnen, einem unansehnlichen, übelriechenden,
kratzenden Oel, das zur menschlichen Nahrung
ungeeignet ist und deshalb ursprünglich nur zur
Seifenfabrikation verwendet wurde. Durch einen chemischen
Prozess wird dieser Fettstoff heute der menschlichen
Ernährung- verwendbar gemacht und in grossen Mengen
den Käufern zugeführt. Weil die Pflanzenfette sehr
billig sind, glauben Viele, sie kaufen zu sollen. Sie
können sich aber in keiner Beziehung mit den
tierischen Fetten messen, aus denen unser „KRAFT" zur
Hauptsache besteht. Auch ist die Billigkeit nur eine
scheinbare, da tierische Fette bekanntlich um ein Viertel

mehr ausgeben.
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Lieferanten fast sämtlicher
Schweiz. Einkaufsgenos¬

senschaften.
Alieinfabrikanten

J. flrni & Söhne Lyss

Cavin-Goldschmid & Kammermann
BERN

Weine, Dessertweine
Spirituosen 175

Bollwerk 3<9 — Telephon Bollwerk 36.74

Londoner Firma
mit Vertreter in Zürich empfiehlt sich fur den kommissionswcüseo
Einkauf von überseeischen Produkten und englischen Spezialitäten

(Fruchte, Fische «trocknet geraucht, Tee etc.) auf dem
Londoner Markt. Der Vera and der Ware erfolgt an den
Vertreter in Züridk, der die Verzollung unu den Weitertransport

besorgt. Spesen sind dadurch auf ein Minimum reduziert.

Anfragen erbeten unter OF. 4322 Z. an Orell Fflaall-An«
noncen, ZBrich, Zürcherhof.

Restaurations- u.Hotel-Herde
jeder Grösse mit und ohne
Warmwasserbereitung
Grösste Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung
Schweiz. Landesausstellung

in Bern

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

Essgeschirr - Spülmaschine PRIMUS
Einwandfreie Reinigung des

Essgeschirrs

Unübertroffen in Leistungsfähigkeit

Solide Konstruktion

Einfache Handhabung

Vollständiges Sterilisieren des
Geschirrs

Ausführliche Prospekte bereitwilligst durch die
Fabrikanten

REIST & RYMANN
SUHR b. Aarau

(Schweiz)



IStellen-Anzeiger | N<>25
Moniteur du personnel I

Schluß der Inseratenannahme

Dienstag abend.

Offene Stellen Emplois vaiants

Bis zn 4 Zeilen Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.

Schweiz Anstand

Erstmalige Insertion (bis zn 4 Zeilen) Fr. 3.— Fr. 4.—

Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2.— Fr» 3.—

Postmarken werden an Zahlunzsstatt nicht aneenommen.
Vorausbezahlung erforderlich. — Kostenfreie Einzahlung
In der Schweiz an Postcheckbureau V Konto 85. Ausland

per Mandat. — Nachbestellunzen ist die Inserat-Chiffre
beizufügen. — Beleznnmmem werden nicht versandt.

Bjchlialterln-Sekretärin, englisch sprechende, gesucht in erst¬
klassiges Hotel. Eintritt baldmöglichst. Gutbezahlte Jah-

resstelle. Offerten mit Bild erbeten. • Chiffre 1475

Calssier est demande par' Grand Hotel de l'Observatoire
St-Cergue. Fr. 350.— par mois. (1505)

Economat-Gouvernante. tüchtige, gesucht per soiort für Som-
mersaison. Offerten an Nevada Palace, Adelboden. (1488)

Etagen-Gouvernante für grosses Luxushotel in Ober-Aegypten
gesucht. Saison- event. Jahresstelle. Nur ganz tüchtige

und gesunde Bewerberinnen, die schon ähnliche Posten in
grossen Häusern inne hatten, wollen sich melden. Damen, die
schon in Aegypten tätig waren, erhalten den Vorzug. Offerten

an J. Heuberger. Dir., Schlosshotel, Hertenstein. (14)3)

Gesucht. Hotel Löwen. Bern, sucht per soiort: I. Aide de

cuisine, II. Aide de cuisine, IL Wäscherin. Saaltochter.
(0 F. 4227 B) [t>35]

Gesucht für sofortigen Eiutritt Oifice-Gouveriiante, so¬

wie BuHetlehrtochter nach der franz. Schweiz in Jahres-
stcllen. Offerten mit Zeugniskopien erbeten. Chiffre 1506

Gesucht zu sofortigem Eintritt Aide de cuisine und Commis
de cuislue. Hotel Drei Könige, Basel. (1503)

Gesucht für sofort selbständiger Koch oder Chet-Köchln.
Bahnhoibuffet Freiburg. (P 12777 F)- f S63]

Gesucht per sofort: Routinierter Joürnalfiihrer uiid Kontrol¬
leur. im Hotelfach durchaus bewandert Nur prima

Referenzen kommen * in Betracht. Offerten mit Altersangabe,
Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 1501

Qe^ucht für Hotel ain Thunersee: 1 Obersaaltochter (Kennt-
nisse im Bar' erwünscht), 1 Barmaid, 1 Aide de culslne,

1 Casseroller, 1 Gouvernante-Ling&re, 1 Glätterin. Offerten
an Postfach 13. HHterflngen. (1458)

Qesucht: Gewandter Hotelsekretär, einige Saaltöchter und
Saallehrtöchter, tüchtiger Helzer-Mechanlker. Offerten

mit Zeugniskopien und event. Photos an Postfach 20459,
Waldbaus Films. (1497)

gesucht in erstklassiges Sanatorium nach Davos: l tüchtiger,
sprachenkundiger Ober-Kellner, sowie 1 Sekretär, firm

In Buchhaltung und Korrespondenz. Offerten mit Bild und
Zeugniskopie.. Chiffre 1491

gesucht per sofort: Aide de culslne. hoher Lohn. 1 Zimmer-
raädchen, 1 Etagenportier. Offerten an J. Heuberger. Dir.,

Schlosshotel. Hertenstein. (1492)

gesucht: Tüchtige Köchin oder juuger Koch für sofort.
Gehaltsansprflche und Zeugnisse an Kurhaus Gottschal-

kenherg (Kt Zug) (1477)

gesucht für die Sommersaison: Oifice-Gouvernante, Zimmer-
kellaer. Ober-Wäscher oder Wäscherin, Casseroller,

Saaltöchter, IL Kaffeeköchln und Personalköchin. Chiffre 1482

gesucht in grosses Hotel Im Engadin für Ende Juni/Anfang
Juli. 1 tüchtiger Chef d'dtage (Stütze des Oberkellners),

sprachenkundig: Saaltöchter; 1 Bureauvolontärln, Anf. Juni.
Offerten mit Zeugniskopien und Photo erbeten. Chiffre 1392

gesucht für die Scmmcrsaison: 1 Aide de cufslne. I tüch-
tiger Patlssler (entremetskundig), 1 Stütze der Hausfrau,

1 tüchtige I. Ungere-Giätterln, 1 Wäscherin, 1 Prlvat-Zimmer-
mädchen, tüchtig im Nähen: 1 Olfice-Angcstelltenzimmer-
raädchen, 1 Hotelzimmermädchen, 1 Saaltochter, beide tüchtig

und sprachenkundig. 1 Kaifeeköchin, 1 Küchenmädchen.
Gefl. Offerten mit Zeugniskopien, Photo, Alters- und
Lohnangabe erbeten. Chiffre 1498

|£och. Gesucht in mittleres, einfaches Berghotel im Berner
Oberland ein tüchtiger Alleinkoch. Eintritt 20. Juni.

Offerten mit Zeugniskopien und Lohnanspriichen erbeten.
Chiffre 14S0

|/och. junger, event, solcher, der aus guter Lehre tritt, in
gutes Hotel gesucht. Eintritt sofort, bis Mitte Oktober.

Lohn nach Uebereinkunft. Offerten mit Zeugniskopien an
Hotel Kurhaus Walchwil am Zugersee. (1439)

|/öchin. Gesucht per soiort tüchtige, selbständige Köchin
in grösseren alkoholfreien Betrieb. Öff?rten an Rätisches

Volkshaus. Chur. (OF 15S0 Ch) [634]

1/üchencheL Gesucht für 1. Juli ein tüchtiger Küchenchef für
erstklassiges Hotel, Table d'höte-Betrieb. Offerten mit

Zeugnissen, Photo und Altersangabe erbeten. Chiffre 1502

|£iichenchef Gesucht für Hotel ersten Ranges, ca. 90 Bet¬
ten, für-Saison- event Jahresstelle tüchtiger Küchenchef,

der auch entremetskundig ist. Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten nur erstklassige«- Kräfte mit Altersangabe, Reieren-
zen und Lohnansprüchen erbeten. Chiffre 1452

Qberglätterln, durchaus tüchtige und erfahrene, geübt auf
Fein- und Fremdenwäsche, gesucht für grosseres Hotel-

unternehmeu per sofort für die Sommersaison. Offerten mit
Referenzen und Gehaltsansprfichen. Chiffre 1507

^^n demande pour de suite 1 premiere Stile de salle, rar-
lant^ anglais, 1 secretaire, derivant et parlant anglais,

1 ciiisiniere ä cafd. Faire offres au Grand Hotel de Joux,
Le Pont (Vaud). (150-1)

demande pour hotel de 500 Iiis en Egypte 1 Main-cou-
rantier, 1 Facturlste. 1 S-ecrdtalre. Personnel experiments

senlement. Chiffre 1483

Portier-Chauffeur. Gesucht iiir Ende Juni epi iiichtig,er Por*
tier-Chauffeur ins Bad Lostorf. (1499)

Cervlertochter in Freindenrestaurani für Juli-August gesucht.
(150 Betten.) Offerten an Hochalpenhotel-Kurhaus Stoos

ob Brunnen. (1500)

Bureau & Reception

Aldo de bureau. Jeune Etile de 20 ans ayant fait 4 ans
d'etudes, cherche place pour la saison d'dtd, comme

aide dans bureau d'hötel. Chiffre 117

Buchhalter-Kontrolleur (Chef). Schweizer, 30 Jahre, mit iang-
jähriger Praxis in Hotels I. Ranges, bilanzsicher, selbständig.

sprachenkundig, auch in Rdception und Kassa gewandt,
sucht Vertrauensposten, Chiffre 131

f hef-Buchhalter, mit akadem. Bildung und Sprachenkennt-^ 'nissen, 28 Jahre, sucht passendes Dauerengagement oder
event. Saisonstelle. Chiffre 94

£hef de rdceptlon-Kassler, Schweizer, 31 Jahre, mit Reie-^ renzen erster Häuser, perfekt französisch und englisch
sprechend und korrespondierend, sucht per sofort Vertrauens-
stelle. Chiffre 136

Qlrectrice, Präsentant bien, expSrimentee, capable et öconome,
cherche Situation pour date ä convemr. Suisse ou Stran-

ger. Bonnes references ä disposition. Chiffre 103

Ehepaar, tüchtiges, sucht Stellung in Direktion oder Bureau
** und Etage Sofort frei. ; Chiffre 102

Uotelfachmann, gewiegter, in -vorgeschrittenem Alter, gutBi präsentierend .seit 8 Jahren in Vertrauensstellung in
grösserem Hause im Elsass tätig. 4 Hauptsprachen, sucht sich
unter besc«. Bed, zu verändern. Chiffre 80

Cecrötalre. 22 ans connaissant francais, italien, alieman-d,
anglais avec diplöme de commerce et de l'Ecole höte-

Üäre de Lausanne, bien au courant des travaux .de bureau
ei du service cherche place. Certificats et räierences de
ler ordre Chiffre 84

«Achtuns! SSS&
zur Weiterbeforderuns der ein-
sesansenen Offerten sefl. nicht

versessen. Bei Nichtbeachtung
treten In der Weiterieituns der
Offerten oft unliebsame Ver-
zöserunsen ein. Die Expedition.

jcii. niuii

Ii
Cckretär. Englisch und Französisch in Wort und Schrift per-

fekt, selbständiger Korrespondent und Buchhalter, Steno-
daetylograph. sucht Stelle auf 10. Juli, event, früher.

-
; Chiffre 124

Cekretür. tüchtiger, sucht Stelle; würde auch Leitung eines
Hotels übernehmen oder kaufmännische Leitung. Frau

ebenfalls ganz tüchtig Chiffre 101

Czkretärin, tüchtige, selbständige. Deutsch, Franz. und Eng-
lisch in Wort und Schrift, mit prima Referenzen, sucht

Stelle per sofort. Chiffre 95

Cekretärin-Volontiirin, junge, gut geschulte Tochter, sucht** Stelle in gutes Hotel. Offerten an J, Sonderegger. Det..
Teiifenerstrasse GS, St. Gallen.
Ctiitze de« Prinzipals, in aller Zweigen des Hotelfaches gut

bewandert, anfangs der 40er Jahre, deutsch, franz., engl,
und ital. sprechend, auch als Oberkellner oder Kontrolleur,
sucht per Ende d. Mis passendes Engagement. GeiJ. Offerten

an F. K.. poste restante, Luzcrn. (110)

Barman, internationaler .sucht Stelle in der Schweiz oder
Ausland. Prima Mixer. Chiffre 89

Commis de rang. Deux ieunes Tessinois, 23 ans, parlant
francais et italien, cherchent place dans Grande Brasserie

ou dans un hotel. Bonnes reiörences. Faire offres avec..cc-n-
ditions. Chiffre 126

Oberkellner-Buchhalter, 35 Jahre, 4 Hauptsprachen fites¬
send. energ., nucht. u, verträgt. Charakter, vieljähr. Er-

fahrg. im Service, Küche, Keller. Empfang, Kassa, Bitchfg.,
sucht Posten in flott. Betrieb Chiffre 16

^\berkel(ner, erfahrener, langjährige Praxis, 3 Sprachen»^ sucht Saisonstelle, event. Aushilfe in Höhenkurort. Beste
Referenz. Chiffre 127

Saaltochter, gewandt im Service, mit engl., franz. und deut-
sehen Sprachenkenntnissen, sucht für kommende Herbstsaison

Stelle in grösseres Hotel oder Tea room. Chiffre 129

Saaltochter, I., deutsch und franz. sprechend,
9 stelle Zeugnisse zu Diensten.

sucht Saison-
Chiffre 113

Caaltochter, tüchtige, im Service gewandt, sucht Stelle auf
** kommende Herbstsaison in grösseres Hotel. Chiffre 122

Cervlertochter. Junge, intelligente Tochter. Franz. und
Englisch perfekt, sucht per 15. Juni event, später Posten

in Tea room oder. Saal in gutem Haus. Chiffre 87

Commelier, jeuue liomme, sachant le service de table soignä,** cherche place dans un bon hotel comme sommelier däbu-
tant. Bons certificats. Entrte 29 iuin. Offres ä L. Grandjean,
Rue de Ia Poterle 32, Genöve. (137)

l/och, junger, sucht zur weitern Ausbildung Engagement für
Sommer, als Aide oder Commis de cuisine. Chiffre 119

|/ochle!irstelle von 17jährigem, intelligentem, willigem Jüng-^ ling gesucht zu baldigem Eintritt. Offerten gefl. an Ernst
Siähli, Krattigen bei Spicz. Chiffre 120

Kontrolleur-Stelle
k sucht.

von erfahrener, ganz tüchtiger Krait ge¬
Chiffre 123

|/üchencheir tüchtig und sparsam, auch in Süsspeisen be-^ wandert, sucht auf. zirka. 20. Juni Saison- oder Jahresstelle

in gutes, mittleres Haus. Gute Zeugnisse. Offerten mit
Gehaltsangaben an C. Baumgartner, Rosenbergstrasse 53 b,
St. Gallen. (IIS)

|/ücheflchel. jüngerer, mit prima Zeugnissen, sucht passen«** des Engagement, Saison- oder Jahresstelle, in nur erstem
Hotel oder Restaurant. Eintritt nach Uebereinkunft.

Chiffre 108

7wel Oestcrrcicherlnncn, 20 und 26 Jahre, erstere Köchin,
sucht Stelle als Beihilfe des Chefs, letztere als Herd-,

event. Ofncemädchen. Am liebsten beisammen. Bedingung:
Gute Behandlung. Gefl. Offerten „Flecksberger" postlagernd,
Ragaz. (133)

Etage & Lingerie
I ingere, gute Näherin und Stopferin, sucht Engagement.

Chiffre ]06_
7inimern»ädclten. tüchtiges, gesetzten Alters, französisch und

etwas englisch brechend, sucht Saisonstelle. Chiffre 130

7imntermädchen tüchtiges, französisch sprechend, sucht
Stelle in gutgehendes Passamenhotel per 1. Juli.

Chiffre 112

7iminermädciicn, tüchtig und gewandt, sucht Stelle auf 1.
hiffie I2l_

-•I inier Pen-
Clnffre 134

7imtnertnädclien. tüchtiges, sucht Stelle in Ho
sion. Ist auch im Saalservice bewandert.

Loge, Lift & Omnibus
Concierge oder Conciergc-Contlucteur, 42 Jahre, deutsch,^ iranz.. engl, und ital. sprechend, mit guten Referenzen,
sucht Saisonstelle. Chiffre 114

£onducteur oder Porticr-Conductcur, deutsch, englisch und
franz. sprechend. 34 Jahre, sucht Saison- od. Jahresstelle.

la. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 128

Donler. zuverlässiger, tüchtiger Manu, gesetzten Alters,r deutsch und franz. sprechend, sucht baldmöglichst Stelle.
Jahresstelle als Alleinportier bevorzugt. Chiffre 111

portier, jeune liomme de 22 ans. cherche place comme Por¬
tier d'dtase du seul, petite maison präfärde et k Rannte

si possible, *
Chiffre 115

Portier, deutsch, franz. und engl, sprechend, mit guten Zeug¬
nissen. sucht auf Ende Juni Stelle. Chiffre 135

Divers

Qouveraante. Schweizerin, gesetzten Alters, lange Jahre ta
England, Deutsch,. Franz. und Englisch perfekt, sucht

Stelle in erstklass. Hotel. Prima Zeugnisse zu Diensten. Ol«»
ferten. unter O. F. 4404 Z. an Orell Füssli Annoncen, ZiiriclL
Zürcherhof. (63g|

Motelpersonal. Einige Office- "und Küchenmädchen, Angestell¬
ten-Zimmermädchen, Saailebrtochter suchen Stellen.

Offerten mit Rückporto an Fr. Kukowitsch, Säntfestrasse 10.
Rorschach.

Ctiitze. Frau mit Tjährigem Kind sucht für die Sommertcrieo
treien Aufenthalt für beide in Pension oder Hotel gegeaMithilfe in Etage Office, Economat und Lingerie. Gewesene

Hotelgouvernante. Chiffre 53

Attention I
Priire de lolndre & cheque öftre un timbre-poste
pour sa transmission par l'admlnlstration du Journal;

l'oubll de cette formality peut entralner de
grand retards. <3<S>9<3<S<SG>S<9G>s«X5ä<S<3>9S3«S)

Automobiles
<§>

<£>

<=»

<>

<«>

<^>

die alte Qualitäts- und Weltmarke. 5|12 HP. 10|20 HP. 15(35 HP. 18|70 HP.

neueste Modelle 2-, 4- und 6-Plätzer, offene und geschlossene

Wagen. 15|35 HP. vorteilhaftestes Hotel-Omnibus-Chassi. Nicht die
Reklame gibt dem Fahrer Sicherheit, aber der erprobte, starke
Bau der Chassi „PEUGEOT" bürgt für grösste Lebensdauer,

Zuverlässigkeit und Sicherheit. Direkte Fabriklager bei

<^>

C. Schlotterbeck und E. Ryffel-Altmann
Zürich und Basel Glarus



Einst Endlich erreicht letzt
ist für unsere Hausfrauen und Angestellten ein leichtes, nie ermüdendes und die Gesundheit schonendes

Blochen der Parkett-, Linoleum-, Steinböden etc. mit dem spielend leicht zu bedienenden

Hochglanz erzeugenden

Elektro-Blocher
99Original Recordit

Einst

Einheitspreis für die ganze Schweiz
Unentbehrlich für alle Hoiels, Pensionen, Villen, Behörden, Kranken- und Gemeindehäuser, Schulen, Kirchen,
Banken, Haushallungen eic., überhaupt dort, wo Böden geblochl werden müssen. Verlangen Sie
Prospekie. Fieie, unverbindliche Besichtigung in meinen Geschäftsräumen, sowie kostenlose Vorführung,

auf Wunsch auch in Ihrem Hause.

ßSleinverkauf:

Hettinger Linoleumhaus
Basel, Steinenberg Nr. 19 Zürich, Ta'acker Nr. 24 letzt

..lllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllll,

11 Hl
thr GeöftfallillUnf Eine« ItoodtrftCtt Grossbetriebes mit

Is eiHSIn tSdledoildVlkiscbflh Weitkurorte
sis ^tÖtM
intrrnalldBilStft Verkehr
goiucht» Erfahrene Fachleute mit deutschen, Mglisthen und fran»o-

sehen. Riogliehit Such t*chechllcheA Sprachk ntltoilSbo, guten Um-
gangtformerii Gewandtheit im Kü.hcnweaen, wollen Offerte mit Reft-
Pehidttt ZeügmsIcDpteii, Photographie unter Chiffre: ,,AnWa»tang
lUr ielb^ssdlfk^lt1' W. R. 2882 in dls SdiWelzer Rotel-

RöVttS, ßjsöl 2, elöiendcn.

''tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin1'
Mit Idnvjahritfer Kundschaft hekanhte Heteliarfamilie

wüftsait gClBjfUntlicli UebernShfne durch

Kauf Pacht od. Verwaltung
von vulem Holet in erstklassigem Kurort der Schweife.
3 1—40 Mille Kapital sofort verfügbar. Absolut diskrete
Anmeldungen uefl. unter S. 2. 2877 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

w GESUCHT
von erstklassigem Ho'.el In Grauhunden tüchtiger, zuverlässiger

Chef de reception
der 3 Hauptapracben in Wort und Schrift mächtig. Jahrctstclle.
eveotl. jedoch kune Sommeria'soastelle gestattet Offerte* mit
Angaben Von Refareoseo, Lohn^osprüchcn, Alt.'r und Photo
erbieten unter Chiffre G. D. MM a » dl® Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2

Infolge Todesfall preiswürdig zu verkaufen

HOTEL
mit 40 Betten, an erater Geschäftslage einer Industriestadt der
Nordostschweis. Anzahlung mindestens Er. 25—30,000.—. Naefawe sbar
gutaa Geachift. Offerten unter Chiffre JH- 8587 8. an Sckwelzjr-Annoncen A.-G., Schaffhanaen.

Erstkl. Hotel
mit Praditlokalititcn 'und Gartenreataurant
in verkehrsreichster Österreich. Fretrdenstadt
sofort günstigst zu verkaufen. Jahres-

geschaft Vermi.tler verbeten.

Offelten unter M. H. 8635 an Rudolf Mosa®, München.

Zuverlässig
sind die Prfiparate.
bequem und reinlich

Im Gebrauch *Mlnae- und Rat'enterror, bewahrt gegen alle Nager.
Hlatta-Pnlvar, das Beste gegen Schwaben. Russen, Ameisen,
Wanzen. — Mottenterrer, sicher tötend. — Preis für jedes
Mittel Pak. Fr. 2.—, von 3 Pak. an franko, 1 Kg. Fr. 7.—.

Nachnahme.

Terror Institut, Luxem 3.

NEUE MASCHINEN
FOR DIE HOTEL-KOCHE

nach eigenen Patenten.

*

LIECHTI & CO.
Maschinenfabrik, Langnau (Bern). — Gegr. 1865
Telephon 144. — Verlangen Sie unsere Prospekte.

Bäckerei- und Konditorei-
Fachausstellung

Basel

in den Halle.n der Mustermesse

vom 12. bis 22. Juni 1925

Tüchtiger, gewandter Fachmanii
sucht gut eingeführtes j

Hotel
zu kauten. — Offerten unter
Chiffre P. S. 2890 an die Schwel-

zer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu
verkaufen

aus Privathaus in Basel:

EleHfr. IMer-Klanier
(Steinway Welte Mignon)
mit über 100 Rollen, event.
Tausch gegen tadelloses
Anto. Anfragen unter Chiffre

V 3046 0 an Publicltas,
Basel. 5224

OCCASION
A vendre
ä u'cxc? Icales CQoditioas

1 appareil cinämatographique
ä l'u(at de neuf

comolct evec t»o eur elcc'riquc, «ystfcme
pottvanl foocÜonntr sans cabine »pec a'c
Cooviendrait bpeciallmcnl pour hotels,

restaurants, cafe«, ttc.

Bureaux Robert Legier, Holet des Postcs, NeuchÄtel.

Zu verkaufen:
Auf erstem Fremdenplatzc des Berner Oberlandes kleines

Hl mit Confiserie und gros em Restanant
Sommer- und Wintersa>son. Sichere Existenz für tüchtige
junge Fachleute. — Auskunft erteilt Notariatsbureau

Schneider, Interlaken.

Ihre guten Erfahrungen
mit dem Remigungs- und Glanzmittel für Fussböden
„PAPAGEI" sollte Sie veranlassen, auch das

Fleckenmittel „Papagei"
zu piobieren. Es reinigt alle Kleider-, Möbel- und

Teppichstoffe von Flecken.

ZÜRICH, Weinbergstrasse 25. Telephon H. 44.36

Emil Grünis, chemische Produkte

Weinhandiung
In- und ausländische Weine, offen und in Flaschen

EIGENBAU-WEINE

Fritz Sigerist
Weinbergbesitzer

(früherer Teilhaber in Firma Gebrüder H. & F. Sige¬
rist. Nachfolger von Sigerist-Etzenspereer)

Schaffhausen

Office Fiduciair® Ch. Lögeret
Montreux

Grmnd Rae 71 Til. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötellerie-
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

Zu pachten oder kaufen gesucht:

Hotel, Pemion oder
Cafö-ßestaurant

von tüchtigen, solventen Fachleuten. — Beteiligung ni<ht
ausgeschlossen. — Antritt nach Belieben. — Offerten nnter
H. R. 2809 an die Schweizer Hotel - Revue, Basel 2«

Welcher
Rotel- oder KurheuahesltSer wire geneigt, sich mit mir zwecke
Eröffnung eines Institute (Internat, möglichst Jahresbetrieb) zu
verbinden? Bin staall. pat. Gymnasiallehrer, 25jährig, ledig, wirkliebe
Arbeitskraft. Zuschriften unter Chiffre H« R* 28-85 an die S<kweia

Hotel-Revue, Basel 2.

Erstkl. Wiener Salon-
Kapelle

(Quartett oder Quintett) Bruder Reumont» derzeit in Luzern, nackt
Engagement in erstkl. Etablissement ab 1, August 1925. Reichbai.
t*ges, klassisches und Stimmungs-Repertoire. Sofort. Offerten erbeten
unter Chiffre R. T. 2891 an die Sckweizer Hotel-Revue, Basel 2<

GESUCHT
zu möglichst baldigem Eintritt
tüchtige, erfahrene u. energische

1- DllllDl
in Jahresstellc bei gutem Salair.
Offerten mit Angabe von
Referenzen. Alter n. Photo erbeten an

GRD, HOTEL CURHAUS / DAVOS

Zu pachten gesucht:
(eventl. zu kaufen) nachweisbar rentables

Hotel od. Restaurant
Jahresgeschäft. Offerten unter Chiffre A. N. 2889 an die

Schweiz r Hotel-Revue, Basel 2.

Zu pachten gesucht
Besitz :ines Sommerhotels

MM-Mm it Restiraif
Frühlings- und Herbstbetrieb im Tessin, ev. Winterbetrieb an Sportsort
Gefl. Angebote unter Chiffre F. N. 2870 an die Schweizer Hotel-

Revne, Basel 2«

Champagne

MAl^ER

J. Icholl - Riggenbach
vorm. J. Riggenbachs Erben, FlrtUtöoasSB 26, Zür ch.
Telephon Sclnau No. 6807. — —- Postcheckkonlo Vlll 1319.

Spezialität: Hotelffahnen
In Is. Wolle, Baumwolle und Bardirot Sorgfältigste Ausführung,
billigste Preise. Jede Grosse auf Bestellung, sowie auch alle Arten

Bahnen, Flaggen etc., in- und ausländische.

Ungarische

sucht Engagement nach der Schweiz. Näheres aus
Gefälligkeit durch Dr. Farkas Läszlö, Kapuvär-

Garta, (Ungarn).

Zeugnis: Mit Gegenwartigem be-chelnieea wir gerne,
dass Herr N^rös Misi aus Ungarn mit seiner Kapelle vom 2L
Mai 1921 bia 30. September 1921 als Hotel-Orchester in unserem '
Etablissement engagiert war Wir sind in der Lage zu bestätigen,

dass das Orchester des Herrn Voros Misi, dank seiner*
ausgezeichneten Musik in moderner, sowohl a s in klassischer
Hinsicht, unsere volle Zufriedenheit, wie auch diejenige unserer,
Gaste erlangt hat. Wir könoen Herrn Voros Misi als erstklassigen

Kapellmeister bestens empfehlen. H. Krackt« Hotel
Baur am Lac, Zürich. 16 September 1924. 2892

Für raschentschlossene, kapitalkräftige, deutsche Käufer, suche ich

(Kauf oder Pacht) in allen Teilen der Schweiz. — Gefl. Angebote an
Heinrich K. Half. Hotel-Vermittlung, Frankfurt n. H. (Deutsch¬

land) Herbarstrasse 11, Telephon Taunus 773. 5527

Tennis-Trainer
sucht Sommerengagem nt. Referenzen. —* Offerten unter Chiffre

O. F. 4230 W an Orell Füasll Annoncen Barn. -

Idyll. Landsitz
in Liquidation

bestehi aus 1 Chalet mit 12 grossen Zimmern, teilw. mit
laufendem. kaltem und warmem Wasser, 4 Kammern, grosse Küche
mit Boiler, grossen, z. T. geschlossenen Veranden, prima
Kellerräume, Zentral- und Ofenheizung, 1 gutgebautes Oekonomte-
gebäude mit netter 4 Zimmer-Dienstwohnung, Waschküche,
Glättezimmer, Remisen und Garagen. 1 Stallgebäude und

heizbarem Gewächshaus. Sämtliche Gebäulichkeiten haben elektrische
Beleuchtung und befinden sich noch in sehr gittern Zustande.

Wasserversorgung und eigener Brunnen.
Liegenschaft besteht aus 3% Juch. schön arrondiertem Ter*

rain mit grossem, gut gepf!e<ren Waldpark, teilw. mit exotischem

Baumbestand, Obst- und Beerenkultur und Wiesengclände
mit schöner Zufahrt, In angenehmem Villenquartier auf
aussichtsreicher, waldumsäumter, sonniger, staubfreier Anhöhe,
10 Minuten von Bahnstation Nähe Zofingen. Sofortige
Bezugsmöglichkeit Preis Fr. 86,000.—, Anzahlung Fr. 36,000.—. Selbst-
intcressenten wollen sich unter Chiffre C. E. 2893 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2, wenden.



£ELLWEGERAG- U5TER

J7sf/-2)etf///rgr
feinster Moskateller Traubensaft

nach Champagnerart sorgfaltig auf dem Rüttelpult
behandelt

Arnold Dettling, Brunnen
% Ferne Asti• u. Chiantiweine - Kinchdestillation

Gegründet J86j AHteste Spezialftrma TA. 69

mit Tfaermal-BSdern sofort preiswert zu verkaufen <

Vermittler verbeten. 3676
|

Offerten unter M. C. 8630 an Rndolf Moisa, München.

Fritures-
und Spilzenpapiere

Papierservietten, Chalumeaux
Lunchsäcke und Lunchpapiere

empfiehlt

Fritz Danuser
vormals Schöpf & Cie.

Zürich 6

Glacemaschinen
und Formen empfehlen

142 Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

Grosse und kleine Säle, gedeckte Trinkballe, prächtige Parkanlagen,
r Schulen, Vereine und e nlässe zu empfehlen. Vorzuglichebesonders fur

Küche und Keller.
Hoflich empfiehlt sich

Pensionspreise nach Uebereinkunft.
2813 Fritz B&chert.

Hotelsekretär-Kurse
Gründliche und praktische Ausbildung in allen kommerz.
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen
Hotel- u. Restaurantbetriebe. Alle Fremdsprachen. Freie
Wahl der Fächer. Man verlange Prospekt H. — 110

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32.

KONTROLLKASSEN

Neue Modelle
mit Totaladdition

von Fr. 500.— an

National Regiftrierkatten Gesellschaft
Werdmuhleatr. 10

Amtshaus III
Telephon

Selnau 197 Zürich

Soraen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gäste

II
digmo

•ede Nuance geräuchert \ wetter»
teste Garten- und Tcrrassenmobel
«India* liefern au Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

DM

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1382

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 H

Glace-
comervatoren
aas Eichenholz und in ta.
Ausführung liefert preiswert zu
2—4 Büchsen, mit oder ohne

Büchsen 2881s

Jb. Wachli, Fabrikant,
Lotzwll (Bern).

Offeriere auf die Saison prima
bauerngeräueberte, gelagerte

Schinken
salpeterfrei und mild gesalzen,
per Kilo ä Fr. 5.20. Ebenfalls
Bauernspeck zum Rohessen.
Jaeggl, Metzgerei. Nennigkofen

Bucheggberg (Soloth.)
2887s

ä vendre pour hdtel
30 ä 40 pieces, vue splendide
sur Ies Alpes et le Lac Ldman.
Pare. Tout confort. S'adresser
M. C., Avenue d£*FIorhnont 14,

Lausanne,
(JH. 50803 c) 2379

W1
WOHNLICHE

MOBEL-POLITUR

RADIKALdas beste aar Reinigung, Auffrischung und
Erhaltung aller polierten, lackierten und gebeizten

Möbel. J. H.4510Z.
Preis bei 1—2 Liter • per Liter Fr. 12.—
bei minimal 3 Liter per Liter Fr. 10.—
Musterflasche 200 Gramm Fr. 8.50
Erhältlich In Drogerien u. Farbwarenhandlungen

oder direkt durch Chern.techn. Laboratorium G. Wohnlich, Zürich 6.

PIANOS
DLECTFUQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES GRATI 3 FRANCO

CHARRIERE, 8 C
BOLLE

FRIBOURG

Prüfen Sie
ob die Anschaffung einer modernen Wäscherei-Anlage lür Ihr Haus nicht
von großem Vorteil wäre. Die Erfahrung zeigt, daß durch Ersparnis von
Arbeitskraft und Zeit, durch verringerten Wascheverschleiß, sowie durch
Besorgung der Gastwäsche, die Anlage gut rentiert. Erste Referenzen aus
Hoteliers-Kreisen. — Bevorzugen Sie in eigenstem Interesse das vorteilhafte
Schweizer Qualitäts - Produkt. — Wir stehen mit jeder Auskunft zur

Verfügung.

Ad. Schulthess & Co.
Wäschereimaschinen - Fabrik
Zürich 8, Mühlebachstraße 62/64

Die beliebten

llebemll zu haben

Conservenfabrik13ischofszeli,Toblei<'& Co. (A.G.)

In sehr schöner Lage in der
Nähe des Bodensees
krankheitshalber zu verkaufen ein

Bahnhof-
Hotel-

Restaurant
Fast neue und sehr gut
eingerichtete Gebäultchkeiten, grosse
Gartenwirtschaft, sowie öffentliche

Bnlckenwage. Das Hotel
eignet sich vorzüglich für tüchtigen

Küchenchef. Nötige
Anzahlung Fr. 40,WO.—. Nähere
Auskunft erteilt unter Nr. 87

gegen Rückporto:
W. Wyss, Notar. Ölten.

(1720 On) 5223

A remettre
ä Genöve

Pension etratiger Ier ordre
Hotel 00 chambres.
S'adr. Regie David, 7, rue

Mt. Blaue. Getiäve.
(22115 X) 5222

Zu verkaufen
eventuell zu vertauschen:

Ein schöner, guterhaltener

Flügel
145 cm breit, 150 cm tief, mit
vollem Ton, 7uin Spottpreise
voii Fr. 1600.-. Event, wird
ein gutes Klavier in Tausch
genommen. Paul Lenz, Zimiker-
strasse 1. Uster. Teleph. 114.
(OF 37218 Z) 4951

Jeune professeur de
danse de Paris

cherche pour Töte lecons par-
ticulieres ou Cours dans une
station estivale. Ecrire casfe
4764 Mt -Blanc, Gen&ve, pour
references et renseignements.
(87416 X) 5526

Feine, küchengeräucherte

Rippli u. Laffh. sowie
Schweinefleisch frischer Schlachtung,
versendet zu billigen Preisen

Metzgerei J. Arn! Langnau
(Bern) 4937

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle. Vestibules etc.
52

Hotel-Literatur
Im Verlag des Schweiz. Hotelier-

Vereins sind erschienen:
Zur Reformkllche (1911) Fr. 2. —

Sammlung prämierter Menus, 320
Seiten stark. Porto 30 Cts.

Rechtsbuch für den Schweizer Hotelier

(1914) 5.—
von Dr. B. Feuersenger, Rechtsanwalt.
Porto 30 Cts.

Manuel de Droit civil ä l'usage de
l'höteller sulsse „ 5. —
Edition fran;aise par le Dr 0. Leim-
gruber. Port 30 cts.

Das Hotel - Pfand-Nachlass-Verfahren
von Dr. Münch, Direktor der Schweiz.
Hotel - Treuhandgesellschaft. Porto
20 Cts. „ 2. —

Erinnerungsschrift 1914 6.—
Ausführliche Statistik des
schweizerischen Hotelwesens. 330 Seiten,
nebst 46 Zahlentabellen, 24 graphischen

Tafeln In Farbendruck u.
zahlreichen Abbildungen. Porto 50 Cts.

Schema für Hotelbuchhaltung (1917) „ 7.50
von A. Egli und E. Stigeler. 11
Broschüren. Leitfaden und Musterdarstellung

der Geschäftsbücher. Porto
50 Cts.

Schema pour la comptabllltg d'hö- „ 7.50
tel par A. Egli et E. Stigeler. Edition
fran^aise. 11 fascicules: Guide et
modales des livres de comptabiIit&.
Port 50 cts.

Bestellungen, unter Einzahlung des entsprechenden

Betrages auf Pöstcheckkonto V 85, an
die Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Wirtssohu, 21jährig. sucht Stelle
als

er - in
in erstki. Hotel. Sprachkenmu.
deutsch u. franz. Eintritt könnte
sofort geschehen. Geh. Offerten.

unter Chiffre E 3344 Lz.
an die Publlcitas, Luzern. 5525

Zu verkaufen:
in schönstem Kurort des

Tesslns
gut frequentierte, feine

Offerten unter Chiffre P. N.
2781 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

für die Sdiweizet Hotel -ladistrii

in deutscher, französischer und
italienischer Sprache können zu
jeder Zeit vom Zentralbureau des
Schweizer Hotelier-Vereins in Basel

bezogeo werden.

Zapfengoutj
Schimmelgeruch,
Wurmfpata

Abi Flaaohuateorkii

ausgeschlossen!
Projpti:« djnh

Cart» »erlag, u»n

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfailversicherunss-

Gesellschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil¬

versicherungen

Lebens versiehe rungs-
Gesellschaft

Lebens- und Renten-Versicherungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die
DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN
IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in allen grossem Ortschaften. 151

für Hotels praktisch u. überaus
beliebt befunden. — Schweiz,
und D. R. Pat. / Töten Krankh.
Keime. Für eine Saison
auareichend. Dauernde Nachbe¬

stellungen.

Gen era lve rtre ter:

uns.

TAUSCH
Privatsitz am Vierwaldstättersee, prachtige Lage, Haus 10 Zimmer,
Obst, Zier- und Gemüsegarten 2,500 m' etc. gegen gutes Restaurant
oder mittleres Paasanteahotel in einer Stadt au vertauschen gesucht.
Jede nähere Auskunft durch Chiffre S. L 2871, Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Oberengadin
in Maloja ldetoeres Hotelgeschäft 'Pension mit Restaurant) 20—25
Betten, vollständig möbliert. Anzahlung Fr. 20—30,000 —. Kaafwert
Fr. 100,000,—, Gefl. Anfragen unter Chiffre K* R. 2885 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

NEUCHATEL
CHÄTENAY

Fonde 4796
HORS CONCOURS - MEMBRE DU JURY

Berne 1914

franz. Fabrikat. Grenadine, Himbeer, Citronelle aus Fruchtsaft ohne
ehem. Parfüms. 5 Lit. zu 1.50, 10 Lit. 1.35. Bei 50 Lit Korbflasche

gratis. Verlangen Sie Muster.

Dav. Kaempfen * Brig.
Inserieren bringt Gewinn!

jeder Art.
5 Patente

schützen unsere
Ausführung

Woe-Fall
Schindler A Cie., Luzern

Gegründet 1874

Demandez dans toua les Hotels & Restaurants de «er ordre >a quaÜli
„Cordon Bleu" cogoac ayant 35 ans d'äge garantis

lim

sind gebeten, bei Deckung ihres
Bedarfs die Inserenten der

zu berücksichtigen und sich bei
allen Anfragen u. Bestellungen
auf d. Vereinsorgan zu beziehen


	

